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Unseren Lesern wünschen wir 
ein Frohes Osterfest!
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80. Geburtstag - Josef Leitner

Herzliche Glückwünsche
zum Ehejubiläum

…. im März
Goldhochzeit - Josef u. Else Wendlinger

Versetzung des Ortsschildes in 
Altenmarkt

Nach jahrelangen Anträgen zur Verset-
zung des Ortseingangsschildes (Alten-
markt/Innstraße), die auch mehrfach 
als Bürgerwunsch an uns herangetragen 
wurde, ist es nun doch endlich gelun-
gen dieses Ortsschild unmittelbar an 
den Beginn der Bebauung vor der Ein-
mündung in die „Innlände“ neu aufzu-
stellen.
Wir möchten die Bürgerinnen und Bür-
ger darauf hinweisen, dass jetzt bereits 
kurz nach der Innbrücke das Gemein-
degebiet beginnt; dies hat zur Folge, 
dass die innerörtliche Geschwindig-
keitsbegrenzung von 50 km/h nun ab 
der Innlände gilt. Es könnte durchaus 
möglich sein, dass die Kommunale Ver-
kehrsüberwachung ab Juni 2011 dort 
auch eine Messstelle plant. Bitte achten 
Sie auf Ihre Geschwindigkeit!

Informationen vom Wertstoffhof
Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Annahme von Möbelstücken am Wert-
stoffhof nur zerlegt erfolgen kann. Fahr-
bare Elektroheizkörper können nur 
ohne Öl angenommen werden, da sie 
sonst nicht weiter entsorgt werden kön-
nen.
Die Toner und Farbkartuschen müssen 
bei Druckern, Kopierern und Faxge-
räten ausgebaut werden, um eine Ge-
sundheitsgefährdung unserer Mitarbeiter 
beim Abholen dieser Geräte auzuschlies-
sen. Die Annahme von nicht entsorgten 
Geräten darf zukünftig nicht mehr erfol-
gen. Toner und Farbkartuschen können 
als Sondermüll beim Wertstoffhof abge-

geben werden.
Wichtiger Hinweis: Am 
Wertstoffhof  herrscht  
absolutes Rauchver-
bot!

Gras- und 
Staudendeponie

Öffnungszeiten:
Dienstag u. Freitag: 
13:00 - 17:00 Uhr

Samstag:	  09:00 - 15:00 Uhr
Ab 01. November - 01. März ist nur frei-
tags von 13:00-16:00 Uhr geöffnet.
Gebühr:
Die Gebühr für die Anlieferung von 
Grün- und Gartenabfällen bei der Gras-
und Staudendeponie (Brünnsteinstr.) 
beträgt ab einer Menge von 1 m³ 	1,50€.
Die Anlieferung von Kleinmengen unter 
1 m³ ist gebührenfrei.
Verkauf:
Preis pro Sack (50 l) Pflanzerde   4,50 €
Preis pro Sack (40 l) Nährkompost 3,- €

Wertstoffhof 
Öffnungszeiten:
Dienstag: 14:00 - 17:00 Uhr
Freitag: 	  13:00 - 17:00 Uhr
Samstag:  09:00 - 12:00 Uhr
Preisliste:
1. Anlieferung von Sperrmüll aus Haus-
halten je angefangene 0,25 m³:    7,50 €
2. Entsorgung von Pulverfeuerlöschern 
bis 12 kg Inhalt je kg Pulver       2,00 €
3. Anlieferung von A IV Holz je ange-
fangene 0,25 m³	                                        7,50 €
A IV Holz (imprägniertes Holz) wird in 
den Wertstoffhöfen in Bruckmühl, Kol-
bermoor und Prien am Chiemsee ange-
nommen.
4a. Entsorgung von Bauschutt pro Eimer                                                                                                                                            
                                             1,50 €
4b. Größere Mengen Bauschutt können 
bei der Fa. Steinbruch Huber, Biberstra-
ße 22 in 83098 Brannenburg zu einem 
Preis in Höhe von 5,10 €	 pro m³  abge-
geben werden (Tel. 0 80 34/18 31).
5a. Die Gebühr für Abholung von Sperr-
gut aus Haushalten beträgt: für die Ab-
holung pauschal                      25,00 €
für die Entsorgung von Sperrmüll, Alt-
holz und Eisenschrott je angefangene 
0,25 m³                                    7,50 €
5b. Für die Abholung von Elektro- und 
Elektronikgeräten - nur Großgeräte pau-

Liebe Neubeuerer Bürger,
nach langen und kalten Wintertagen  
freuen wir uns alle auf die nächsten  Ver-
anstaltungen im Freien in unserer Markt-
gemeinde. Schon am 01. Mai findet am 
Marktplatz der seit der 1200-Jahr-Feier 
eingeführte „Tag der Blasmusik“ statt, 
zu dem wir die Musikkapellen aus Rohr-
dorf, Samerberg und Nussdorf begrüßen. 
Dieses gemeinsame Musikkonzert mit 
unserer Musikkapelle ist der Startschuss 
in ein wieder musikalisches Jahr. Acht 
Tage später dann der erste Bauernmarkt  
mit einem Kunst- und Handwerker-
markt am Marktplatz. Das Jahresmotto 
lautet heuer ja: Tradition mit Hand und 
Herz! Und gleich am 05.06.2011 ein wei-
terer musikalischer Leckerbissen, wenn 
am Wochenende der 2. Trachtenmarkt 
stattfindet: das Klingende Inntal!  Meh-
rere Musikkapellen werden an diesem 
Sonntag in Neubeuern abwechselnd am 
Marktplatz aufspielen. Wie heißt es so 
schön : Hier spielt die Musik! Bleibt nur 
zu wünschen, dass es auch Petrus gut 
mit uns meint und uns Allen schönes 
Wetter beschert.  
Vorweg wünsche ich aber Ihnen und Ih-
ren Familien schöne, erholsame Ostern  
und den Kinder viel Freude beim Oster-
nestsuchen und Oarscheibn. 
Herzliche Grüße aus dem Rathaus

Ihr Bürgermeister

Josef Trost

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag

…. im Februar
85. Geburtstag - Karl-Wilhelm von 
                       Herder
85. Geburtstag - Albertine Metzner
80. Geburtstag - Dr. Anton Schneider
…. im März
90. Geburtstag - Anna Hönig 
85. Geburtstag - Rosina Stadler
85. Geburtstag - Irmgard Ranz
85. Geburtstag - Elisabeth Estner
85. Geburtstag - Anna Schödlbauer
80. Geburtstag - Max Nitzert
80. Geburtstag - Johann Kirschenhofer
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Nach Auskunft der Vertreter der Tele-
kom wird die Baumaßnahme Ende April 
2011 beendet sein. Die weiteren bauli-
chen und besonders die umfangreichen 
technischen Voraussetzungen werden 
bis Ende Mai 2011 geschaffen. 
„Die Telekom treibt den DSL-Ausbau auf 
dem Land seit Jahren mit allen Kräften 
voran“, sagt Telekom-Mitarbeiter Dipl.
Ing. Wolfgang Christmann. Jede Stunde 
wächst das Telekom-Glasfasernetz um 
eineinhalb Kilometer. „Das ist eine ge-
waltige Leistung für ein privatwirtschaft-
lich geführtes Unternehmen, wenn man 
bedenkt, dass das Verlegen eines ein-
zigen Kilometers Glasfaserkabel bis zu 
50.000 Euro kostet.
Dem Ausbau ging ein Vertragsabschluss 
zwischen der Deutschen Telekom AG 
und der Gemeinde Neubeuern voraus. 
Die Gemeinde ist an den Gesamtkosten 
mit 31.000 Euro beteiligt. 
Die Vermarktung erfolgt im ersten Halb-

jahr 2011. Hierzu wird für alle interes-
sierten Bürger eine Informationsver-
anstaltung stattfinden. Termin ist der 
28.04.2011 um 19 Uhr im Bürgersaal.

Öffnungszeiten der Gästeinformati-
on vom 1. April bis 30. September:
Montag - Donnerstag:  8:30 - 13:30 Uhr
Freitag:  8:30 - 12 Uhr und 16  - 18 Uhr
Samstag:  9  - 12 Uhr

Ferienprogramm
Mit unserem Ferienprogramm können 
wir heuer auf stolze 20 Jahre zurück-
blicken. Diese lange und dauerhafte 
Einrichtung für unsere Kinder und Ju-
gendlichen sollten wir zum Anlass neh-
men, dem Ferienprogramm 2011 neue 
Impulse und Ideen zu geben. Regine 
Winkler hat sich dafür sehr engagiert, 
vielen herzlichen Dank dafür. Wir ha-
ben in diesen Tagen die örtlichen Ver-
eine und Institutionen angeschrieben 
und aufgerufen, sich mit zu beteiligen.  
Allen ehrenamtlichen Helfern schon im 
Voraus vielen Dank dafür, dass sie diese 
Aktion wieder mitbegleiten und unter-
stützen. Weitere Informationen erhal-
ten sie bei uns in der Gäste-Info von 
Frau Stöcklhuber oder Herrn Fichtner 
(Tel.08035/21 65) oder auch bei Regine 
Winkler (Tel.08032/53 20).

Jugendtreff
Leider mussten wir schon nach kurzer 
Zeit den Jugendtreff im Pfarrheim wie-
der aufgeben. Der beengte Raum dafür 
dürfte sicherlich nicht alleine ausschlag-
gebend gewesen sein. Vielmehr sollte 
man dies auch als Beweis für die gute 

schal                                     25,00 €
Entsprechende Abholkarten können 
beim Landratsamt Rosenheim unter 
den Telefonnummern: 08031/392-1507, 
-1504 und -1513 angefordert werden.
6. Für die Entsorgung von asbesthalti-
gen Abfällen bis zu einer Menge von 
ca. 3 Tonnen können bei der Landkreis-
müllabfuhr in Raubling, Am Ammer 16, 
83064 Raubling, unter Tel.: 08035/2841 
max. 2 Big-Bags abgeholt bzw. angefor-
dert werden. Die Gebühr pro Sack, ein-
schließlich Beseitigungsgebühr, beträgt	
                                         230,00 €.

Container am Sportplatz
Leider ist wiederum festzustellen, dass 
die Benutzer des Grüngutcontainers am 
Sportplatz, ihre Staudenabfälle neben 
dem Container entsorgen.
Wir möchten darauf hinweisen, dass 
dies mit erheblichem Arbeitsaufwand 
für unseren Bauhof verbunden ist, der 
jedes Mal beim Containerwechsel (mitt-
lerweile 2 x die Woche) die Säuberung 
des Standortes vornehmen muss.
Deshalb appellieren wir an die Benutzer 
des Containers, ihre Grüngutabfälle ord-
nungsgemäß zu entsorgen.
Es besteht auch die Möglichkeit, diens-
tags und freitags von 13.00 - 17.00 Uhr 
sowie samstags von 09.00 - 15.00 Uhr 
das Grüngut an der Gras- und Stauden-
deponie anzuliefern. Wir bitten um Ver-
ständnis!

Mehr Breitband für Deutschland
Für Teile der Gemeinde Neubeuern 
liegt nun die von vielen Bürgern lange 
herbeigesehnte Breitbandversorgung in 
greifbarer Nähe, so dass endlich auch 
für Sie die weite Welt des Internets nur 
noch einen Mausklick entfernt sein 
wird: Das DSL-Netz wird ausgebaut, die 
Bauarbeiten durch die Deutsche Tele-
kom sind schon bald beendet.
Es wurden insgesamt 1.000 m Glasfaser-
kabel gezogen, ca. 500 m mussten ge-
graben und Leerrohre verlegt werden. 
Die Versorgung der Benutzer erfolgt 
über drei Verteilerstandorte, dafür wer-
den bereits Bestehende umgebaut bzw. 
Neue errichtet.
Im Ausbaubereich können mindestens 
6 Mbit/s und in unmittelbarer Nähe der 
Verteiler bis 16 Mbits/s erreicht werden. 

Herr Christmann von der Dt. Telekom mit 1. 
BGM Trost und 2. BGM Schmid sowie Herrn 

Thomas Grießenböck vom Rathaus.
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Programm
Gesundheit 

Q30216N - Morgengymnastik
Mit speziellen Dehnübungen verbessern 
Sie Ihre Beweglichkeit und entlasten die 
Gelenke. Unter erfahrener Anleitung 

trainieren Sie Übungen, die den Rücken 
und die gesamte Haltemuskulatur kräf-
tigen. Entspannungsübungen entlassen 
Sie gestärkt in den Tag.
Dienstag, 03.05.2011, 6 Vormittage, 
8:30-9:45 Uhr,  Bürgersaal Neubeuern, 
Kursleitung: Veronika Neudecker, Phy-
siotherapeutin, Gebührenstaffelung 4 
TN 53.- €/6 TN 36.- €/ab 8 TN 26.- €.

Q30217N - Feierabend für den Rücken 
Vielsitzer, Bürohengste und andere 
„Schreibtischtäter“ aufgepasst! Ihr Rü-
cken schmerzt? Ihr Nacken ist verspannt? 
Bewegungsmangel, einseitige Belastung, 
langes Sitzen, falsche Bewegungsmuster 
und Stress führen zu einer Ermüdung 
der Muskulatur. Mit funktioneller Rük-
kengymnastik, Wahrnehmungsübungen 
und einer abschließenden Entspannung 
schaffen Sie in diesem Kurs den not-
wendigen Ausgleich. Überdies lernen 
Sie, wie man richtig sitzt und was man  
zur statischen Arbeitshaltung tun kann. 
Bitte bequeme Kleidung, Decke und 
kleines Kissen mitbringen
Mittwoch, 04.05.2011, 6 Abende, 19.00 - 
20.15 Uhr, kleine Turnhalle, Kursleitung: 
Veronika Neudecker, Physiotherapeutin, 
Gebührenstaffelung  4 TN  53.- € / 6 TN  
36- € / ab 8 TN  26.- €.

Kultur und Kreativität
Q20504N - Skizzieren - daheim und 
unterwegs...
Der Sommer kommt und mit ihm die 
Urlaubs-, Wander- und Reisezeit. Beson-
ders schön ist es, wenn wir neben Fotos 
auch selbst gezeichnete Skizzen von un-
seren nahen und fernen Zielen mitbrin-
gen. Hier im Kurs lernen wir schnell das 
Wesentliche eines Ortes zu erfassen und 
mit verschiedenen Zeichentechniken 
und unterschiedlichen Stiften im Skiz-
zenbuch festzuhalten.
Bitte mitbringen: Skizzenblock DIN A 
4, Bleistift 2B, schwarzer Fineliner oder 
Tintenroller, evtl. Skizierfüller (z.B. Art-
pen von Rotring), einige wenige Farb- 
oder Aquarellstifte. leichte Sitzgelegen-
heit, bei Bedarf Sonnen-, Mücken- und/
oder Regenschutz.
Donnerstag, 12.05.2011, 6 Treffen,  9.30 
- 12.00 Uhr, Hauptschule Neubeuern, 
Werkraum. Kursleitung: Ulrike Kirchner, 
Künstlerin. Gebührenstaffelung 4 TN 

98.-€€ /6 TN   66, - €/ab 8 TN 49,50 €.  

Q21403N - Dirndlnähkurs
Unter ausführlicher Anleitung entsteht 
Schritt für Schritt Ihr eigenes Dirndl-
gwand mit Schürze. Voraussetzung 
sind einfache Nähkenntnisse von Hand 
und mit Maschine.  Bitte bereits zum 1. 
Abend mitbringen: Eigene Nähmaschi-
ne, Dirndlstoff, ggf. Schnitt, Stecknadeln, 
Maßband, Schere, Schneiderkreide, Stif-
te, Lineal. Am ersten Kurstag nehmen 
wir Maß und beginnen den Rock zu nä-
hen. Damit Ihr Dirndl auch fertig wird, 
müssen einige im Kurs angefangenen 
Arbeiten zu Hause zu Ende gebracht 
werden (z. B. Falten legen etc.). 
Mittwoch, 04.05.2011,  6 Abende, 19:00 
- 21:45 Uhr, Hauptschule Neubeuern, 
Handarbeitsraum
Kursleitung: Christiane Garnreiter, 
Schneiderin. Gebührenstaffelung  4 TN  
115.- €/6 TN  71.- € /ab 8 TN 53.- €

Q20711N - Schmalzgebackenes
„S‘Schmoizbacherne“ hat in Bayern eine 
lange Tradition, schmeckt immer und 
ist leichter herzustellen als so manche 
denkt. Hier werden sowohl altbewährte 
als auch neuere Rezepte ausprobiert, für 
jede/jeden ist etwas dabei. Bitte Schürze 
und Behälter mitbringen.
Mittwoch, 08.06.2011, 18:45 - 21:45 Uhr, 
Hauptschule Neubeuern, Küche 
Kursleitung: Amalie Scherer, Gebühren-
staffelung 4 TN 20. - €/6 TN 14.- € / ab 
8 TN 10.- € zzgl. Materialkosten 8,- €  
pro Person.

Sprachen
Q40603N - English for Beginners - 
Grundstufe A1
Der Kurs ist für Anfänger ohne oder mit  
geringen Kenntnissen der englischen 
Sprache geeignet. In entspannter Atmo-
sphäre üben wir Hörverstehen und ei-
genständiges Sprechen. Basiswortschatz 
und Grammatikgrundlagen werden an-
hand einfacher Gesprächssituationen 
angewandt und bald werden Sie in der 
Lage sein, sich in Alltags- und Urlaubs-
gesprächen verständlich zu machen
Dienstag, 03.05.2011, 8 Treffen, 8:30 - 
10 Uhr, Nebenraum Gästeinformation.
Kursleitung: Melanie Schuster (Mutter-
sprache Englisch), Gebührenstaffelung: 

Jugendarbeit in unseren Ortsvereinen 
ansehen. Nachdem in unserer Pfarrge-
meinde im Herbst die Firmung statt-
findet, bietet sich für die Jugendlichen 
heuer die Chance in der Firmvorberei-
tung gemeinsame Aktionen und Ver-
anstaltungen zu unternehmen. Unsere 
Jugendbeauftragten  Christina zur Hörst 
und Martin Fritz sowie auch Regine 
Winkler sind gerne bereit, zusammen 
mit den Firmhelfern Unterstützung zu 
geben. 

Skaterplatz 
Hinzuweisen ist, dass der Skaterplatz 
ein öffentlicher Spielplatz für Alle ist. 
Natürlich ist bei Spielbetrieb und Trai-
ning den Sportlern und Spielern der 
Skaterabteilung Vorrang zu gewähren.

Lebensqualität durch Nähe
Der Arbeitskreis Wirtschaft hat für un-
sere Gewerbetreibenden einen Frage-
bogen erstellt. Für die weitere Arbeit 
in diesem Projektteam ist die Rückgabe 
dieser Informationen von Bedeutung. 
Vielen Dank daher im voraus für ihre 
Beantwortung und Rückgabe des beilie-
genden Fragebogens. 

Volkshochschule
Dass wir in Neubeuern jetzt auch eine 
Außenstelle der VHS Raubling eröffnen 
können, ist eine großartige Sache. Vie-
len Dank an die Gemeinde Raubling 
und ihrem Bürgermeister Olaf Karlsper-
ger für das  absolut großzügige Angebot 
und die unbürokratische Abwicklung, 
genauso auch Dank für die sofortige 
Umsetzung und Organisation an Frau 
Brigitte Stickling.  Bleibt zu wünschen, 
dass vom beiliegenden Anmeldeformu-
lar reger Gebrauch erfolgt.
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4 TN 77.- €/6 TN  51.- €/ab 8 TN 39.-€.

Berufliche Fortbildung  
Q50801 - Englisch im Tourismus A1 -  
Branchenspezifischer Kompaktkurs 
für Anfänger 
Sie haben keine oder nur sehr geringe 
Englischkenntnisse, aber einige inter-
nationale Gäste? Lernen Sie in diesem 
Kompaktkurs gezielt praxisorientierte 
Englischgrundkenntnisse für Ihr Ar-
beitsgebiet im Tourismus. Machen Sie 
sich fit für die Betreuung englischspra-
chiger Gäste: von der Vorstellung über 
Auskünfte und Reservierungen bis zur 
einfachen Konversation.                                                                                    
Mit Hilfe von grundsätzlichen Redewen-
dungen und Formulierungen verlieren 
Sie etwaige Hemmungen, gewinnen 
Spaß an der englischen Sprache und 
am Umgang mit Ihren internationalen 
Gästen. Sie gewinnen ein ungezwunge-
nes Verhältnis zur englischen Sprache 
im Allgemeinen und Sicherheit in typi-
schen Alltagssituationen. Nach diesem 
Kurs werden Sie Ihre internationalen 
Gäste in alltäglichen Situationen besser 
verstehen und eigenständig antworten 
können. Maximal 8 Teilnehmer, Kursge-
bühr inkl. Schulungsmaterial.
Mittwoch, 04.05.2011, 5 x 1,5 Stunden, 
8.30 - 10.00 Uhr, Nebenraum Gästein-
formation. 
Kursleitung: Melanie Schuster (Mutter-
sprache Englisch), Gebührenstaffelung: 
4 TN 99 €/6 TN 66 €/ab 8 TN 49.50 €.

EDV 
Umsteigerkurse auf Office 2010
Das neue Office 2010 ist seit kurzem 
auf dem Markt und schickt sich an, so 
erfolgreich wie Office 2003 zu werden. 
Viele neue Features sind hinzugekom-
men und die Benutzer-Oberfläche sieht 
völlig anders aus. Sie möchten jetzt  ler-
nen, wie Sie möglichst schnell mit Office 
2010 erfolgreich arbeiten können und 
verfügen bereits über Kenntnisse und 
Fähigkeiten in Office 2003 oder 2007. 
Damit Sie keine Zeit durch mühsames 
Suchen verlieren, bieten wir Ihnen die 
folgenden Umsteiger-Kurse. Unsere Of-
fice 2010 Kurse machen Sie zunächst 
mit der neuen Benutzeroberfläche und 
der ganz anderen Art der Handhabung 
vertraut. Darüber hinaus werden Ihre 

vorhandenen Office-Kenntnisse weiter 
vertieft und erweitert.

Q50309N- Umstieg von Word 2003 
auf Word 2010 mit Auffrischung der 
Grundlagen zum Einsatz von Forma-
tierungswerkzeugen. Fragestellung: 
Wie gestaltet man eine Briefvorlage 
nach DIN Norm? 
• Grundlegende Einstellungen vor-
nehmen (Menüband, Wordoptionen, 
Schnellstartleiste)
•die wichtigsten Zeichenformate 
(Schriftart, Schriftgrad, Schriftschnitt) 
• Absatz- und Seitenformate, Einsatz 
von Tabulatoren
• Tipps & Tricks aus der Praxis
Dienstag 03.05. und 10.05.2011, 2 Aben-
de, 19:00 - 21:15 Uhr, Hauptschule Neu-
beuern, EDV-Raum. Ursula Lagler, EDV-
Trainerin, Gebührenstaffelung 4 TN    
39, - € /6 TN 29, - €/ab 8  TN 19,50 €  

Q50306N - Umstieg von Excel 2003 
auf Excel 2010 - mit Auffrischung 
Excel-Grundlagen 
• Einstellungen (Menüband, Schnell-
startleiste)
• Aufbau eines Tabellenblattes
• Erstellen von Tabellen und Listen
• Wie benutzt man Formeln und Funk-
tionen?
Donnerstag, 05.05. und 12.05.2011, 2 
Abende, 19:00 - 21:15 Uhr, Hauptschule 
Neubeuern, EDV-Raum. Ursula Lagler, 
EDV-Trainerin, Gebührenstaffelung 4 
TN 39,- €/6 TN 29,- €/ab 8 TN 19,50 €.  

Q50307N - Excel 2010 für Fortge-
schrittene 1 - Pivot-Tabellen
Eine Pivot-Tabelle ist ein Hilfsmittel, um 
große Datenmengen auf überschauba-
re Größen zu reduzieren und einfache 
Auswertungen durchzuführen. Pivot-
Tabellen bieten die Möglichkeit Daten 
einer Tabelle in verschiedener Art dar-
zustellen und auszuwerten (u. a. Dia-
gramme), während die Ausgangsdaten 
(Originaltabellen) unverändert bleiben. 
Donnerstag, 09.06.2011, 1 Abend, 19 
- 21:15 Uhr, Hauptschule Neubeuern, 
EDV-Raum. Ursula Lagler, EDV-Traine-
rin, Gebührenstaffelung 4 TN 19,50 €/  
6 TN 13,50 € /ab 8 TN 10.- €.  

Q50308N - Excel 2010 für Fortge-

schrittene 2
Der Aufbau und Einsatz von Funktionen 
(Datenbankformeln, statische Funktio-
nen), Filtern von Listen, Wenn-Formeln, 
Sverweis (Spaltenverweise aus anderer 
Tabelle)
Donnerstag, 30.06. und 07.07.2011, 2 
Abende, 19 - 21:15 Uhr, Hauptschule 
Neubeuern, EDV-Raum, Ursula Lagler, 
EDV-Trainerin, Gebührenstaffelung 4 
TN 39,- €/6 TN 29,- €/ab 8 TN 19,50 €  

Q50311N - PowerPoint 2010 
Sie möchten gerne eine gelungene in-
teraktive Präsentation am PC gestalten? 
Dieser Kurs vermittelt grundlegende 
Funktionen von PowerPoint 2010 und  
Gestaltungs-Regeln von Präsentationen. 
Dienstag, 28.6. und 05.07.2011, 2 Aben-
de, 19:00 - 21:15 Uhr, Hauptschule Neu-
beuern, EDV-Raum, Ursula Lagler, EDV-
Trainerin. Gebührenstaffelung 4 TN    
39,- €/6 TN  29,- € /ab 8  TN 19,50 €.  

Q50310N - Selbstorganisation mit 
Outlook 2010
Outlook bietet mehr als nur „E-Mail-
Schreiben“! Im Kurs lernen Sie Neues 
und Nützliches zu den Versandoptio-
nen allgemein und zum Versenden und 
Speichern von Anlagen (Fotos und Do-
kumente). Sie erstellen Ihre persönliche 
E-Mail Signatur und lernen, zur Organi-
sation Ihrer persönlichen Post, sinnvol-
le - „benutzerdefinierte“ - Einstellungen 
für E-Mail und Kalender. 
Dienstag, 31.05. und 07.06.2011, 2 
Abende, 19:00 - 21:15 Uhr, Hauptschule 
Neubeuern, EDV-Raum, Ursula Lagler, 
EDV-Trainerin, Gebührenstaffelung  4 
TN 39,- €/6 TN  29,- €/ab 8 TN 19,50 €. 

Wichtige Hinweise und Allgemeine 
Geschäftsbedingungen (AGB)
Anschrift vhs Raubling:
Rathaus Raubling, Bahnhofstraße 31, 
83064  Raubling
Leitung vhs Raubling mit Außenstelle 
Neubeuern: Brigitte Stickling
Telefon vhs - 08035-96 39 767 
Telefax (Rathaus Raubling) 08035-1729 
Email:info@vhs-raubling.de
Homepage: www.vhs-raubling.de
Telefonische Sprechzeit
Mo., Die., Mi. von 8:00 - 10:00 Uhr
Freitag 14:30 - 16:00 Uhr
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Persönliche Sprechzeit im Rathaus Raub-
ling (Räume Sozialamt): 
Donnerstag 16:30 - 18:15 Uhr 
und nach Vereinbarung
Außerhalb der angegebenen Zeiten:
Bitte zögern Sie nicht, den Anrufbe-
antworter des vhs-Anschlusses 08035-
9639767 zu nutzen. Nennen Sie -  deut-
lich gesprochen -  Ihren Namen, Ihre 
Telefonnummer und Ihr Anliegen und 
wir rufen Sie zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zurück. 
Auskunft: In allen Fragen, die das Pro-
gramm betreffen, erhalten Sie verbindli-
che Auskunft und Beratung bei der Lei-
tung der Volkshochschule. 
Die ausführlichen allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) und verbind-
liche Hinweise finden Sie im aktuellen 
Programmheft der vhs Raubling Früh-
jahr/Sommer 2011 und der vhs-Home-
page www.vhs-raubling.de. Zusätzliche 
Programminformationen werden ggf. 
veröffentlicht unter www.kulturdorf-
neubeuern.de, www.raubling.de, im 
Beurer Bladl, Gemeindeanzeiger Raub-
ling und im OVB
Programmbeginn:  
Soweit nicht anders angegeben ab 
Dienstag 03. Mai 2011. Anmeldungen 

sind ab Veröffentlichung des Program-
mes möglich.
Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt vor Beginn der 
Kurse und Vorträge, in Schriftform
• per Anmeldeformular, Fax oder Email 
• jeweils mit Angabe von Kurstitel, 
Kursnummer, Name des Teilnehmers, 
Anschrift, Alter, Telefonnummer sowie  
Kontoverbindung und Einzugsermächti-
gung zur Abbuchung der Kursgebühr. 
• an die o. a. Adresse bzw. per Einwurf 
in den Briefkasten am Rathaus Raubling 
oder Rathaus Neubeuern (Schlossstraße 
4, 83115 Neubeuern). 
Die telefonische Anmeldung bedarf der 
zusätzlichen Schriftform. In allen Fällen 
ist die Anmeldung verbindlich. Die all-
gemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
werden damit ausdrücklich anerkannt, 
die Kursgebühr wird sofort zur Zahlung 
fällig. Eine Abmeldung aus dem laufen-
den Kurs ist nicht möglich. Die vhs er-
stellt und versendet grundsätzlich keine 
Anmeldebestätigungen. Eine Nachricht 
vor Kursbeginn erhalten Sie nur, wenn 
die von Ihnen gebuchte Veranstaltung 
entweder ausfällt oder sich Kursdaten 
ändern. Kursabsagen werden rechtzei-
tig, in der Regel einen Tag vor dem ge-

Projekt Wirtschaft 
Der Arbeitskreis Wirtschaft resultiert aus 
der Initiative „Nahversorgung“ mit dem 
Siegel „LebensQualität durch Nähe“. 
Ziel ist die Sicherung sowie Förderung 
der Gewerbetätigkeit in Neubeuern, die 
vom Kunden angenommen, respektiert 
und ihm überzeugend vermittelt wird.
Seit Oktober 2010 haben sich interes-
sierte Neubeurer Bürger bereit erklärt 
mitzuarbeiten. Dieses Projektteam hat 
sich vorgenommen, die Gewerbetrei-
benden wieder zusammenzuführen und 
als Institution am Ort zu unterstützen. 
Gewerbetreibende und deren Belange, 

LebensQualität 
durch Nähe 

Interessen und Nöte sollen ein Faktor 
im Dorfgeschehen werden.
• Wir wollen die Motivation der Ge-
werbetreibenden auf einer gemeinsa-
men Plattform fördern, auf der man sich 
persönlich trifft, sich austauscht sowie 
zielorientiert in die Zukunft blickt und 
arbeitet. 
• Die Gewerbetreibenden sollen zu-
sammen als Interessengemeinschaft 
auftreten und damit ihre Belange auch 
gegenüber der Gemeinde besser ein-
bringen können.
• Wir werden Anregungen und Ideen 
mit einem geweiteten Blickwinkel zu 
neuen Ansätzen begleiten. 
• Wir beschäftigen uns im Zuge von Ver-
änderungen der Märkte mit der Planung 
von unternehmerischen Strukturen und 
drüber hinaus mit dem Gedanken nach 
Expansion oder Etablierung.
• Wir fördern das Zusammensetzen, 
Diskutieren und gemeinsame Planen, 
das eine wichtige Rolle gegenüber den 
externen Mitbewerbern spielt.
• Um eine günstige Ausgangsbasis für 
unsere Gewerbetreibenden zu schaffen, 

planten Kursbeginn, bekannt gegeben.  
Kursgebühr: 
Die Kursgebühr wird in der Regel nach 
Kursbeginn per Lastschrifteinzug abge-
bucht, wenn die endgültige Teilnehmer-
zahl feststeht. Barzahlung ist nicht mög-
lich. Teilnehmerzahl (TN =Teilnehmer).
Mindestteilnehmerzahl für einen Kurs 
sind in der Regel 5 Personen. Falls für 
fehlende TN aufgezahlt wird, kann ein 
geringer belegter Kurs im geplanten 
Umfang stattfinden. Bitte beachten Sie 
dazu die Gebührenstaffelungen in den 
jeweiligen Kursbeschreibungen. 
Räumlichkeiten:  
Die Neubeurer Kurse finden in der Re-
gel in den Fach- und Klassenräumen 
der Volksschule Neubeuern, Schloßstr. 
6, 83115 Neubeuern, in der Kleinen 
Turnhalle sowie im Bürgersaal Neu-
beuern statt (Ausnahmen sind bei der 
jeweiligen Veranstaltung vermerkt). Viel 
Freude und Erfolg beim Besuch der ers-
ten Neubeurer vhs-Kurse. 
Sollten Sie Wünsche und Anregungen 
für weitere oder zusätzliche Seminarthe-
men haben, dann freuen wir uns, wenn 
Sie uns diese mitteilen.                                                                                                                        
  Brigitte Stickling, Raubling/Neubeuern

ist die Bündelung ihrer Interessen vor 
Ort notwendig.
Das Projektteam will hiermit den Anstoß 
zu einer Verknüpfung der Bürger mit 
den Gewerbetreibenden einleiten und 
betreuen. Eine erfolgreiche Etablierung 
und Umsetzung kann nur durch die ak-
tive Mitarbeit der Gewerbetreibenden 
selbst erfolgen.
Was fehlt heute, welche Bedürfnisse ha-
ben wir morgen und wie kann geholfen 
werden?
Um die Gewerbetreibenden Neubeu-
erns individuell unterstützen zu können, 
haben wir einige Fragen formuliert, de-
ren Rückantwort als Interesse für ein ge-
werbefreundliches Neubeuern gewertet 
wird. Der Fragebogen liegt dieser Aus-
gabe des BEURER BLADLs bei.
Fragen, die Sie nicht beantworten möch-
ten, streichen Sie einfach durch.
Das Projektteam freut sich auf Ihre 
Rückmeldung und hoffentlich auf eine 
starke Beteiligung an der Umfrage.

Für das Projektteam:     
Klaus Fischer und Wilhelm Klopfer
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Sie sind Neubeurer Unternehmer und 
noch nicht im Firmenverzeichnis A-Z 
eingetragen? Ihre Firma hat die Möglich-
keit, sich werbewirksam auf www.kul-
turdorf-neubeuern.de zu präsentieren.
Seit Oktober 2009 ist die Website der 
Marktgemeinde Neubeuern online. Ca. 
70.000 Zugriffe verzeichnet bisher unse-
re Website. 
Die Besucherzahl zeigt das Interesse 
an Neubeuern, seinen Veranstaltungen 
und Kulturprogrammen. Zudem ist das 
Medium Internet aus der Geschäftswelt 
nicht mehr wegzudenken. Unternehmen 
präsentieren ihre Dienstleistungen und 
Produkte, der Internetnutzer informiert 
sich und kauft hier ein. Sie als Neubeu-
rer Firmeninhaber haben die Gelegen-

Mit zwei Klicks zu Ihrer Firma
Das Firmenverzeichnis A-Z auf www.kulturdorf-neubeuern.de

heit diese Plattform für sich kostengüns-
tig zu nutzen.
Das Firmenverzeichnis auf www.kul-
turdorf-neubeuern.de bietet die Mög-
lichkeit, Ihren Eintrag mit 6 Bildern 
aufzubereiten und mit Zusatzdokumen-
ten wie z.B. Aktionen, Veranstaltungen, 
Preislisten oder weiteren Informationen 
über Ihr Unternehmen zu hinterlegen. 
Damit der Erfolg Ihres für Ihren Firmen-
eintrag messbar ist, stellen wir Ihnen 
Zugriffsstatistiken zur Verfügung. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfügung unter der Nummer 
08035-8784-0 zur Verfügung. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit Ih-
rem Eintrag im Online-Firmenverzeich-
nis der Marktgemeinde Neubeuern.  
Der Eintrag beinhaltet: 
• Das Einstellen von 6 Bildern / Grafi-
   ken (600x450 px) 
• und 4 Zusatzdokumenten (pdf Datei 
   oder Worddokument)
• Statistik der Zugriffe auf Ihren Firmen
   eintrag
• Statistik der Zugriffe auf Ihre externe  
   Firmenwebsite 
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Liebe Schüler ab der 8. Klasse, liebe 
Lehrlinge, meldet Euch, wenn Ihr 
Hilfe braucht!
Die ehrenamtlichen Patinnen und Paten 
des landkreisweiten Patenprojekts „Ju-
gend in Arbeit“, der Rosenheimer Akti-
on für das Leben, unterstützen seit Jah-
ren direkt vor Ort Jugendliche bei der 
Berufsfindung, beim Lernen, bei Bewer-
bungsbemühungen und vor allem beim 
Aufbau von sozialen und persönlichen 
Kompetenzen, wie z.B. mehr Selbstver-
trauen und selbstmotiviertes, strukturier-
tes Lernen. Im Inntal besteht eine sehr 
engagierte Gruppe mit derzeit 21 Patin-
nen und Paten in Raubling, Rohrdorf, 
Brannenburg, Neubeuern, Oberaudorf 
und Kiefersfelden, die sehr gerne „ihre“ 
Jugendlichen unterstützen.
Bisher wurden weit über 300 Paten-
schaften im Landkreis geschlossen.
Jeder, der mit seinem Paten gemeinsam 
sein Ziel bis zum Ende verfolgte, konnte 
einen Erfolg vorweisen: Schulabschluss 
geschafft, Lehrstelle gefunden, Übertritt 
an weiterführende Schulen bewältigt.
„Ich traue mich jetzt viel mehr, ich habe 
gar nicht gedacht, dass ich das schaffen 
könnte“, so äußern sich die Jugendli-
chen und sind froh um diese kosten-
freie Unterstützung. 

Wie auch letztes Jahr 
gab es für die Patinnen 
und Paten des Projek-
tes neben verschie-
denen Fortbildungen 
und Erfahrungsaus-
tausch das Angebot, 
an einem zweitägi-
gem Workshop zu 
folgenden Themen 
teilzunehmen:
- Aufgaben des Paten
- Jugendliche in ihrem   

Schüler und Lehrlinge bekommen Unterstützung - 
            durch das Patenprojekt „Jugend in Arbeit“

Umfeld verstehen lernen
- Ziele, Erfolge und Misserfolge
- Wie gehe ich als Patin/Pate mit Freude                                                                                                                                           
  und Frust um?
- Selbstmotivation im Ehrenamt
- Möglichkeiten und Grenzen im Ehren
  amt
- Kommunikation mit Jugendlichen
Mit Herrn Kießling, Journalist Bayeri-
scher Rundfunk sowie mit Frau Friess, 
pädagogische Leitung der sozialthe-
rapeutischen Einrichtung „Lichtblick“, 
Hasenbergl München, konnten wieder  
zwei hervorragende Dozenten für den 
Workshop gewonnen werden.
Auch außerhalb der Seminarzeiten kam 
es in den Kaffeepausen und abends 
beim Kamingespräch zu einem sehr in-

tensiven und interessanten Austausch 
zwischen den aufgeschlossenen und 
sehr motivierten Teilnehmern.
Das schöne Ambiente in Wildbad Kreuth 
trug dazu bei, dass sich alle wohl fühl-
ten und diesen Workshop mit vielen 
Anregungen und neuen Kontakten zu 
anderen Paten verließen.
Neuerdings bieten wir das Projekt auch 
für Lehrlinge an - gerne dürfen sich 
Lehrlinge, aber auch Betriebe im Projekt 
melden!
Bitte wenden Sie sich, bzw. Ihr Euch - 
an die Projektleitung:
Frau Huber uh@junge-arbeit-rosenheim.
de, Mo - Do 8.30-15.00 Uhr 
Tel: 08031-40929-15 oder 
0160-91771021

Seit vielen Jahren klärt das Informati-
onsportal der Polizei im Internet unter 
www.polizei-beratung.de über die un-
terschiedlichen Erscheinungsformen der 
Kriminalität auf und gibt Tipps, wie sich 
Bürgerinnen und Bürger vor kriminellen 
Machenschaften schützen können.
Nun wurde diese Internetseite grund-
legend überarbeitet und bietet eine 
schnelle Information in benutzerfreund-
licher Gestaltung.
Der Schutz vor Straftaten fängt mit der 
Aufklärung über Erscheinungsformen 
der Kriminalität an. Mit dem neuen Inter-

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und -bürger,

Ihre PI Brannenburg informiert

netportal steht dazu ein ansprechendes 
und kostenloses Serviceangebot der Po-
lizei bereit. Jedem Nutzer werden best-
mögliche Informationen und konkrete, 
umsetzbare Hilfestellungen geboten.
Über die Zielgruppen-Navigation kön-
nen beispielsweise Lehrer, Eltern oder 
Senioren bequem auf Themengebiete 
und Inhalte zugreifen, die spezifische 
Informationen für diese Gruppen ent-
halten.
Die Rubrik „Themen und Tipps“ enthält 
konkrete Beschreibungen von Krimi-
nalitätsformen – von Anlagebetrug bis 
Straßenraub.
Eine grundlegende Umstrukturierung 

hat das „Medienangebot“ erfahren.
Anhand einer Auflistung nach Krimi-
nalitätsformen können Interessierte mit 
nur einem Klick zu den dazugehören-
den Medien der polizeilichen Kriminal-
vorbeugung gelangen. Ob Broschüre, 
Faltblatt oder interaktives Angebot - die 
Vielzahl an Vorbeugungsmedien lässt 
sich sofort überblicken, bestellen oder 
herunterladen.
Dass ein Besuch dieser Internetseiten 
sehr beliebt und interessant ist, bewei-
sen allein über 1,4 Millionen Zugriffe im 
letzten Vierteljahr.

Wir wollen, dass Sie sicher leben.
Helfen Sie uns dabei!

Rund um die Uhr sind wir für Sie 
erreichbar.

Tel. 08034/9068-0
                           Ihr Gerhard Nowak
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Juni 2011

Mai 2011

April 2011

Private Kleinanzeigen
Von Privat: 2-Zimmer OG-Wohnung 
in Neubeuern - Elandstraße, 60 m2, hell, 
sonnig, ruhig, sehr hoher Freizeitwert, 
kleine Einbauküche, Bad, Südbalkon, 
Speicheranteil, Garage, an alleinstehen-
de Person, Nichtraucher, ab sofort zu 
vermieten. Warmmiete 620.- Euro inklu-
sive Nebenkosten und Garage, 2 Mo-
natsmieten Kaution. Besichtigung nach 
Absprache. Telefon: 0 80 35-42 68.

Pfarrgemeinderat, Birkensteinwallfahrt
Tag der Blasmusik, Marktplatz Neubeuern
Maiandacht Gebirgsschützen, Pfarrkirche Neubeuern
SPD/Grüne Stammtisch, Hofwirt
Agenda Energie
Vernissage: Sabine Klis, Franz Pichler
Jahreshauptversammlung TSV Neubeuern, Dorfwirt 
Ausstellung Galerie
Bauernmarkt: Oberer Marktplatz
Patronatstag der Gebirgsschützen, Traunstein
Ausstellung Galerie
Bund Naturschutz, Stammtisch, Valuga
CSU Neubeuern: „Halbzeit in der Kommunalpolitik mit 
Landrat Neiderhell, Dorfwirt Vornberger
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie
Schlosskonzert* - Haydn/Armstrong/Schumann/Liszt (Fellner)
Chorgemeinschaft: Haydn Jahreszeiten, Benediktinerabtei, 
Mauritius/Tholey
Gemeindekindergarten Sommerfest
Ausstellung Galerie

KAB: Maiandacht am KAB-Kreuz mit Kirchenchor
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie
Chorgemeinschaft: , St. Michaelskirche Hof
Brückenfest: Gemeinden Raubling u. Neubeuern, Innbrücke
Erstkommunion, Kirche Altenbeuern
Frühstück im Pfarrheim für Kommunionkinder und 
Gruppenmütter (Frauengemeinschaft)

Trachtenverein Neubeuern, Jahrtag am Marktplatz 
Vernissage: Gemeinschaftsausstellung
Bauernmarkt: Oberer Marktplatz
Trachtenmarkt, Marktplatz
Ausstellung Galerie
Musikantenhoagascht, Guttenberg - Tenne
Trachtenmarkt, Marktplatz
Klingendes Inntal (6 Kapellen)
Ausstellung Galerie
SPD/Grüne, Stammtisch, Hofwirt
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie
Liebesmenüabend mit Liebesliedern beim Dorfwirt: 
Sopran Sieglinde Zehetbauer und Christoph Declara Klavier
Schlosskonzert* - Haydn/Janàcek/Schubert (Prazàk Quartett)
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie
Ausstellung Galerie

Ausstellung Galerie
Schlosskonzert* - Liszt/Ravel/Schubert, Trio Wanderer
Trachtenverein Altenb.: Kinder-Trachtentausch, Trachtenheim
Ausstellung Galerie
Frühjahrsversammlung Trachtenverein Altenbeuern, Dorfwirt 
Chorgemeinschaft: Bach Matthäuspassion, Philharmonie München
Trachtenverein Altenbeuern, Ostertanz, Dorfwirt Vornberger
Trachtenverein Neubeuern, Frühjahrsversammlung
Frühjahrs - Hoagartn der Eberl Dirndl, Dorfwirt Vornberger

Sa.
Sa.
Sa.
So.
So.
Fr.
Mo.
Sa.
Sa.

16.04.
16.04.
16.04.
17.04.
17.04.
22.04.
25.04.
30.04.
30.04.

14-19
20.00
13-14
11-19
20.00
19.00
20.00
20.00
20.00

So.
So.
So.
Mo.
Mi.
Fr.
Fr.
Sa.
Sa.
So.
So.
Mi.
Do.

Fr.
Sa.
Sa.
So.

Fr./Sa.
Fr.
Sa.
Sa.
So.
Sa.
Sa.
So.

Mo.

01.05.
01.05.
01.05.
02.05.
04.05.
06.05.
06.05.
07.05.
07.05.
08.05.
08.05.
11.05.
12.05.

13.05.
14.05.
14.05.
15.05.

20./21.
20.05.
21.05.
21.05.
22.05.
28.05.
28.05.
29.05.
30.05.

11.00
19.00
20.00
20.00
19.00
20.00
14-19
09.00

11-19
20.00
20.00

18-20
14-19
20.00
19.30

18-20
19.00
14-19
11-19
19.00

10.00
09.00

Do.
Fr.
Sa.
Sa.-So.
Sa.
Sa.
So.
So.
So.
Mo.
Fr.
Sa.
Sa.

Sa.
So.
Fr.
Sa.

02.06.
03.06.
04.06.
04.06.
04.06.
04.06.
05.06.
05.06.
05.06.
06.06.
10.06.
11.06.
11.06.

11.06.
12.06.
17.06.
18.06.

10.00
19.00 
09.00

14-19
20.00

10.00
11-19
20.00
18-30
14-19
19.00

20.00
11-19
18-20
14-19

Ehepaar sucht 3-Zimmer-Wohnung, 
mindestens 70 m2 Wohnfläche, bis EUR 
800,00 Warmmiete.
Telefon: 0 80 35-963 77 90

Impressum:
Redaktion: Petra Reischl-Zehentbauer, 

Mitterstr. 4, 83115 Neubeuern
Telefon: 0 80 35-85 05 

Telefax: 0 80 35-87 51 29 
e-mail: petra@inova-werbeagentur.de
Internet: www.inova-werbeagentur.de
Verantwortlich für die Gemeindeseiten: 

1. Bürgermeister Josef Trost 
 Telefon: 0 80 35-87 84-0

Die Inhalte der veröffentlichten Artikel geben 
die Meinung des Autors wider und müssen nicht 

der Auffassung der Redaktion entsprechen.
Veröffentlichungen und Kürzungen von 

Berichten behalten wir uns vor.

Ruhige 3-Zimmer Dachgeschoss-
wohnung zu vermieten! Mit Südbal-
kon in Altenbeuern, 75 m2 Wohnraum, 
Küche, Bad, Keller, Euro 560.-- zuzügl. 
Nebenkosten. Telefon: 0 80 35-12 24 
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Rechtstipp des Monats 
von Rechtsanwalt Achim Roelen 

Familienrecht - 
Unterhalt gegenüber minderjährigen Kindern

ACHIM ROELEN 
RECHTSANWALT 

FACHANWALT FÜR STRAFRECHT
TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE: 

STRAFRECHT, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN,
VERKEHRSSTRAFRECHT

INTERESSENSSCHWERPUNKT: 
FAMILIENRECHT

MAX-JOSEFS-PLATZ (VILLA AM RIEDERGARTEN) • 83022 ROSENHEIM

TEL: 08031/3 23 03

PRIVAT. LANDERSTR. 11 • 83115 NEUBEUERN
TEL: 08035/96 63 49

Achim Roelen

Beim Kindesunterhalt ist zu unterschei-
den zwischen Barunterhalt und Natural-
unterhalt. Der Barunterhalt wird durch 
Geldzahlungen geleistet. Zu zahlen hat 
derjenige, der nicht die Betreuung des 
Kindes übernommen hat. Wer das Kind 
nach Trennung oder Scheidung betreut, 
erfüllt hierdurch seine Unterhaltpflicht 
(Naturalunterhalt).

Wie hoch ist der Barunterhalt?
Vom Bruttoeinkommen des Unterhalts-
pflichtigen sind zunächst Steuern, Sozi-
alversicherungsabgaben und Soli abzu-
ziehen. Von diesem Nettoeinkommen 
werden sodann pauschal 5% für be-
rufsbedingte Aufwendungen abgezogen 
– bei Nachweis höherer tatsächlicher 
Aufwendungen auch mehr. Der verblei-
bende Betrag ist das sogenannte „berei-
nigte Nettoeinkommen“.
Die Höhe des Kindesunterhalts bemisst 
sich dann nach der Düsseldorfer Tabelle 
2011. Zu berücksichtigen ist noch, wer 
das Kindergeld bezieht, das grundsätz-
lich beiden Eltern zur Hälfte zusteht. 
Geht das Kindergeld auf das Konto 
des betreuenden Elternteils, so ist der 
50%-Anteil des zahlungspflichtigen El-
ternteils von dem Tabellenunterhalt 
abzuziehen. Im Ergebnis hat man dann 
den sogenannten „Zahlbetrag“.
Hat das minderjährige Kind bereits ei-
gene Einkünfte, so sind diese bedarfs-
deckend anzurechnen. Häufigster Fall 
ist die Ausbildungsvergütung. Hiervon 
sind jedoch nur pauschal 90,00 € anzu-
rechnen.
Grundsätzlich müssen Eltern alle ver-

fügbaren Mittel 
einsetzen, um 
den Kindesunter-
halt zu erbringen. 
Der sogenannte 
Selbstbehalt des 
Barunterhal ts -
pflichtigen ist aber unantastbar und 
muss diesem verbleiben. Gegenüber 
dem minderjährigen Kind beträgt er 
770,00 € bei nicht erwerbstätigen El-
tern, bei erwerbstätigen 900,00 €.
Minderjährige Kinder sind besonders 
schutzwürdig. Daher ist der barunter-
haltspflichtige Elternteil in besonderer 
Weise verpflichtet, Einkommen zu erzie-
len, um den Mindestunterhalt des Kin-
des zu sichern. Er muss beispielsweise 
Arbeit annehmen, die unter seiner be-
ruflichen Qualifikation anzusiedeln ist, 
größere Entfernungen zum Arbeitsplatz 
und ungünstige Arbeitszeiten hinneh-
men oder auch eine Nebenbeschäfti-
gung aufnehmen.
Bei Arbeitslosigkeit hat der Unterhalts-
pflichtige gehörige Anstrengungen zu 
unternehmen, um wieder Arbeit zu be-
kommen. Die Familiengerichte erwarten 
monatlich rund 20 bis 30 Bewerbungen. 
Kann der arbeitslose Barunterhaltspflich-
tige dies nicht nachweisen, so wird er 
vom Familiengericht in der Regel so be-
handelt, als hätte er Einkünfte. Bleiben 
danach - mangels Masse - die Zahlungen 
aus, so riskiert der Unterhaltspflichtige 
wegen Verletzung der Unterhaltspflicht 
ein Strafverfahren nach § 170 StGB.

Achim Roelen, Rechtsanwalt

Bei einer Sonderverlosung des Ge-
winnsparvereins der Volks- und Raiff-
eisenbanken in Bayern für den Monat 
Januar landete der Neubeurer Kunde 
Reinhard Käsinger den Haupttreffer. Er 
ist jetzt stolzer Eigentümer eines Kettler 
Alurades. Das Fahrrad wurde im März 
in der VR Bank Neubeuern übergeben. 
Der Geschäftsführer der VR Bank Neu-
beuern, Manfred Harzenetter, gratulier-
te Herrn Käsinger und wünschte allzeit 
gute Fahrt. 
Jeder Bankkunde kann mit einem Ge-
winnsparlos von fünf Euro monatlich an 
den Auslosungen teilnehmen. Es win-
ken Geldgewinne in Höhe von 4 Euro 
bis 10.000 Euro und bei den zusätzli-
chen Sonderverlosungen sportliche Au-
tos wie MINI Cooper Cabrio, Audi A1, 
BMW Z4 Roadster oder Audi Q3. 
Zudem besteht ein wichtiger Zweck des 
Gewinnsparens in der Unterstützung 
gemeinnütziger und caritativer Einrich-
tungen in der Region.     Marlies Moser

Reinhard Käsinger bei der Übergabe des 
Fahrrades durch den Geschäftsführer 

Manfred Harzenetter 

Glücklicher Gewinner
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Am Jahresanfang fand das 4. Haager 
Hallensportfest statt, bei dem auch drei 
Schüler vom TSV Neubeuern an den 
Start gingen. Es wurden vier Diszipli-
nen ausgerichtet und zwar 30 m Lauf, 
30 m Hindernis, Standweitsprung und 
Medizinballstossen. Dies war ein erfolg-
reicher Tag für die TSV-Athleten, denn 
es wurden 3 erste, 4 zweite und 3 drit-
te Plätze erkämpft. Colin Winkelmann 
(M9) wurde Erster im 30 m Hindernis 
und im Medizinballstoßen sowie Zwei-
ter im 30 m Lauf und Standweitsprung. 
Bei den elfjährigen errang Tobias Kiolty-
ka einen ersten Platz im 30 m Hindernis, 
den zweiten Platz im Standweit und Me-
dizinballstoßen und einen guten 3. Platz 

im 30 m Lauf. Der elfjährige Valentin 
Stangelmayer konnte auch zweimal auf 
dem Stockerl stehen und zwar jeweils 
als 3. Platzierter beim Standweitsprung 
und beim Medizinballstoßen. Mit diesen 
Ergebnissen zeigte sich Trainerin Helga 
Kioltyka hoch zufrieden. 
                 Text/Fotos: Franz Enzinger

Erfolgreicher Wettkampfauftakt bei den 
Leichtathletik C/D Schülern

Den Saisonabschluss 
der Skiabteilung im 
TSV bilden die Ver-
einsmeisterschaften 
Ski alpin. Geplant 
war das Rennen 
schon am 13. Feb-
ruar. An der einge-
tragenen Strecke am 
Waldkopf waren die 
Schneeverhältnisse 
jedoch so schlecht, 
dass verschoben 
werden musste. Die 
Schneelage verbes-

Vereinsmeisterschaften Ski alpin serte sich nicht wirklich und so wichen 
wir nach Tirol aus. Am 13. März stellten 
die gemeldeten 35 Teilnehmer ihr Kön-
nen in Durchholzen am Ötzlift unter 
Beweis. Der flüssig gesteckte, teilweise 
doch anspruchsvolle Riesentorlauf war 
zwei Mal zu durchfahren. Die Piste, weil 
Kunstschnee, hielt recht gut.
Die jüngste Teilnehmerin war Leni 
Bruckbauer, Jahrgang 05. Und immer 
dabei Edgar Stiller, unser ältester Teil-
nehmer.
Bei der Siegerehrung beim Dorfwirt 
Vornberger gab es dann viele stolze 
Klassensieger. 
Schnellste auf der Piste war Eva Bauer, 
Jahrgang 01. Sie ist Schülervereinsmeis-
terin mit Tagesbestzeit. Barbara Lebeth 
ist Damenvereinsmeisterin. Bei den 
Herren ging der Vereinsmeistertitel an 
Korbinian Lebeth.
Die Familienwertung ist wie jedes Jahr 
ein spannender Teil der Vereinsmeis-
terschaft. Den Wanderpokal gewann 
die Familie mit der besten Gesamtzeit 
aus drei Ergebnissen. In diesem Jahr 
„wanderte“ er zu Familie Lebeth (Barba-
ra, Franziska, Korbinian). Die Familien 
Stocker, Wimmer, Geschwister Pichler, 
Bauer-Müllinger, Schneebichler J. und 
Bauer folgten auf den Plätzen.
Ein großer Dank gilt wie jedes Jahr der 
Schar der freiwilligen Helfer, welche die 
Strecke schnell und zuverlässig herge-
richtet und wieder abgeräumt haben.
Somit freuen wir uns auf den nächsten 
Winter und wünschen Allen eine gute 
Zeit. Ski heil!                  Klaus Steiner

Wir bieten:
• Glasaustausch auch abens und am Wochenende.
• Hol und Bring Service des Fahrzeugs
• Direkte Versicherungsabrechnung
• Günstigen Austausch auch ohne Versicherungsschutz.(keine TK)
• Reifenwechsel, Montage, Wuchten und Verkauf.
• Alle Werkstattreparaturen.

Tel: 08031-2473373 • Fax:  08031-2473374  
Mobil: 0172-8982404 

v.l.: Tobias Kioltyka, Valentin Stangelmayer, 
Colin Winkelmann
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Günstige Sommerpreise 
nur 12.-- Euro/Stunde
Tel.: 0 80 35/41 16

Unter diesem Motto hatte die Tennisab-
teilung die Kinder des Pfarrgemeinde-
Kindergartens und des Gemeinde-Kin-
dergartens zu jeweils drei Sportstunden 
in die Tennishalle in Neubeuern einge-
laden. Beide Kindergärten nahmen die 
Einladung dankend an und es wurden 
an einem Tag, aufgeteilt in jeweils drei 
Gruppen, die „Kindergarten-Turnstun-
den“ in die Tennishalle verlegt. Unter  
Leitung des Trainers der Tennisabtei-

Mit Spiel und Spaß ‚vielleicht‘ zum Tennis-Ass
lung, Arnold Hauner-
dinger, wurden die 
Kinder an verschie-
denste Bewegungs- 
und Spielarten heran-
geführt.  Spielerisch 
lernten die Kinder mit 
Luftballon, Tennis-
ball, Tennis- und Ho-
ckeyschläger sowie 
mit vielerlei koordi-
nativen Bewegungen 
umzugehen. Die Kin-
der zeigten viel Freu-
de an den Bewegungen, Spielen und 
bewunderten die große Tennishalle, an 
der sie eigentlich täglich nur immer vor-
beigehen. Auch die Kindergärtnerinnen 
wurden von Arnold Haunerdinger für so 
manche Übung mit eingebunden. Nach 
einer etwas anderen Turnstunde gingen 
die Kinder, vielleicht traurig, nach einer 

kleinen Stärkung in die Kindergärten 
zurück. 
Allen Beteiligten, vor allen den Kindern 
hat es mächtigen Spaß gemacht und die 
Tennisabteilung freut sich, den Einen 
oder Anderen in der Abteilung zu be-
grüßen.

Christoph Wiesböck, Tennisabteilung

Im März fand im Gasthaus Vornberger 
die Tennisversammlung mit rekordver-
dächtiger Teilnahme (28 Mitglieder) 
statt. 
Nach einem kurzen Rückblick auf die 
Saison 2011, die mit Erfolgen spärlich 
geprägt war - Aufstieg Bambini und Ver-
bleib der Herren 50 in der Landesliga, 
war vor allem der Ausflug nach Schwa-
ben (organisiert durch unseren Ehren-
präsidenten Engelmann Manfred mit 
dessen Frau Gerlinde) das High-Light 
im vergangenen Jahr 2010. 
Nach Entlastung der Vorstandschaft 
führte Vereinsvorsitzender Achim Roe-
len die Neuwahlen durch, mit folgen-
dem bewährten Ergebnis: 

Der Abteilung steht Christoph Wiesböck 
voran, sein Stellvertreter ist Thomas 
Schulze, als Sportwartin fungiert Claudia 
Fichtner und die Jugend betreut Jochen 
Völker. 
Christoph Wiesböck stellte die Saison-
planung 2011 vor, in der die Abteilung 
mit 15 Mannschaften an Turnieren teil-
nimmt. 
Der Antrag der neuen Vorstandschaft 
auf eine Beitragsanpassung wurde von 
der Versammlung, mit zwei Enthaltun-
gen, für die Saison 2012 beschlossen.
Mit dem Wunsch auf eine erfolgreiche 
und vor allem verletzungsfreie Saison 
2011 beendete Christoph Wiesböck die 
Versammlung.       Christoph Wiesböck

Vorstandschaft der Tennisabteilung des TSV Neubeuern wiedergewählt 

Peter Hofbauer • Auerstr. 30 • 83115 Neubeuern  
Tel. 08035-9638865

Bestellen Sie künftig Ihre Getränke 
bequem auch über Internet: 
www-getränke-hofbauer.de

Wir liefern zuverlässig und prompt!

v.l: Christoph Wiesböck, Claudia Fichtner, 
Thomas Schulze
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Abteilungsleiter des TSV Neubeuern im Amt bestätigt

Abteilung Leichtathletik
Stolz berichtete Abteilungsleiter Franz 
Enzinger in seinem Jahresrückblick auf  
das Vereinssportfest 2010, das 126 Kin-
der und Jugendliche zum Wettkampf 

auf den Sportplatz 
lockte. Ein Ausflug 
auf die Kala-Alm, der 
Wiesn-Besuch und die 
Jahresabschlussfeier 
ergänzten das Mitein-
ander außerhalb des 
Trainings. 
Die Trainerinnen der 
25 Kinder im Alter 
von 6 - 11 Jahren, 
Helga Kioltyka und 
Kathrin Hackl, waren 
begeistert über den 
Ehrgeiz und die Leis-
tungsbereitschaft der 

Kleinen. Franz Enzinger freute sich ganz 
besonders über die Erfolge des Schülers 
Georg Riedl, der den Titel „Oberbaye-
rischer Vizemehrkampfmeister mit nach 
Neubeuern nahm und nun im E-Kader 

trainiert. 
Sieben Bayerische Leistungsabzeichen 
in Silber und Gold, 6 Deutsche Sportab-
zeichen in Bronce und Gold, sowie 11 
Jugendsportabzeichen händigte Franz 
Enzinger den sportiven Mitgliedern aus. 
Vorsitzender des TSV Neubeuern, Achim 
Roelen, sprach seinen Dank für die her-
vorragende Jugendarbeit aus, für die 
Unterstützung bei der Organisation des 
Sportlerballs und übernahm nach Ent-
lastung der Vorstandschaft das Amt des 
Wahlleiters. Per Akklamation ernannten 
die Mitglieder den alten Vorstand zum 
neuen Vorstand. Franz Enzinger bleibt 
Abteilungsleiter, Max Tiefenmooser sein 
Stellvertreter und Otto Kleinhanß ist 
weiterhin Kassenwart. Mit Verkündung 
der Termine 2011 endete die informati-
ve Versammlung.
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Abteilung Stockschützen
Helmut Hutter, Abteilungsleiter der 
Stockschützen beschrieb in seinem Be-
richt ein bewegtes Jahr auf Eis und As-
phalt. In 67 Turnieren lieferten sich die 
Neubeurer heiße Wettkämpfe mit Mann-

schaften aus Süd-
deutschland und Ös-
terreich und schafften 
den Aufstieg von der 
Kreis- in die Bezirks-
liga. 
Nach Bekanntgabe 
des Kassenberichts 
durch Konrad Purai-
ner leitete Achim 
Roelen, Vorsitzender 
des TSV, die Neu-
wahlen. Er honorier-
te in seiner Rede die 
sportlichen Erfolge 
der Stocksportler, 

die vorbildliche Spartenleitung und das 
freundschaftliche Gemeinschaftsgefühl. 
Einstimmig entlasteten die Mitglieder 
die Vorstandschaft und wählten ebenso 
einträchtig Helmut Hutter erneut zum 
Abteilungsleiter, Fritz Grabl zum Stell-

v.l.: Max Tiefenmooser, Franz Enzinger, Otto Kleinhanß, 
Achim Roelen

v.l.: Konrad Purainer, Helmut Hutter, Achim Roelen, Fritz Grabl

vertreter und Konrad Purainer zum Kas-
senwart. 
In einem geselligen Warm-Up mit Stock 
und Daube nahmen anschließend die 
Mitglieder die Spielsaison 2011/2012 
treffsicher ins Visier.
       Text/Foto: Petra Reischl-Zentbauer
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Es ist doch jedes Jahr das gleiche. Einge-
igelt im Winterpelz bringen wir die kal-
te Jahreszeit hinter uns. Dann endlich: 
Es wird Frühling, die Blumen blühen, 
die Sonne kitzelt in der Nase und – wir 
fühlen uns lasch und ohne Energie. Das 
kann doch wirklich nicht sein. 
Wollen Sie das ändern – nichts leichter 
als das: 
Tipps zum fitten Start in den Frühling:
1. Trinken Sie viel Wasser!
Wasser kurbelt den Stoffwechsel an 
und entschlackt. Ausserdem erhöht 
Wassertrinken den Energiebedarf 
und kann so beim Abnehmen helfen. 
1,5L – 2L am Tag (egal ob Mineral- 
oder Leitungswasser), das braucht der 
Körper nach einem langen Winter. 
2. Raus in die Natur!
Nach der langen, kalten und dunk-
len Zeit endlich wieder Sonne genie-
ßen. Ein kleiner Spaziergang reicht 
da schon aus, doch bei den meisten 
kommt doch immer etwas dazwischen. 
Berufliche Verpflichtungen, Alltags-
stress oder schlechtes Wetter. An Aus-
reden mangelt es hier meistens nicht. 
Je heller es wird, desto mehr wird 
das Glückshormon Serotonin in un-
serem Körper ausgeschüttet. Es 
sorgt für gute Laune, mehr Ener-
gie und vor allem Frühlingsgefühle!  
Also überwinden Sie den „Schweine-
hund“ – Frische Luft sorgt für gute Laune! 
3. Viel frisches Obst und Gemüse
Vitamine, Mineralstoffe und sekundä-

re Pflanzenstoffe helfen uns den Man-
gel der Wintermonate auszugleichen 
und somit unseren Körper wieder in 
Schwung zu bringen. Außerdem stär-
ken Sie unsere Abwehrkräfte und wir-
ken so vorbeugend bei Erkältungen. 
4. Gute Laune kann man essen
Hört sich gut an, aber wie mach ich das? 
Am besten man verzichtet auf schwe-
re, fette und zuckerreiche Mahlzei-
ten. Diese beschweren unseren Kör-
per und liefern die falsche Energie. 
Viel Gemüse, Obst, Vollkornprodukte und 
vor allem Eiweißprodukte helfen dabei. 
Anstatt des guten alten Bratens viel-
leicht mal ein Salat mit Putenstrei-
fen? Oder ein schönes Hühnchen-
brustfilet mit frischem Gemüse?  
Die Ernährung sollte so sein wie das 
Leben – Bunt, vielseitig und natürlich! 
5. Schon mal an einen Ölwechsel ge-
dacht?
Gutes Motoröl ist wichtig für unser 

Vom Winterschlaf in die Frühjahrsmüdigkeit 
- muss doch nicht sein!

Auto. Oder würden 
Sie ihres mit billi-
gem Öl versorgen? 
Genauso wichtig 
sind gute Fette für 
unseren Körper! 
„Gut geschmiert, 
läuft besser". 
Auf tierische Fet-
te und so genannte 
Transfette (u.a. ge-
härtete Pflanzenfette, 

Gerne informiere ich Sie 
über Ihre persönlichen 

Möglichkeiten:

      Daniela Purainer 		
 

Gesundheits-Fitness- 
und Ernährungstraining
Tel: 0 80 35-96 88 56

Vorkommen in Fertigpizza, Croissant, 
Blätterteig uvm.) sollten wir verzichten. 
Pflanzliche, natürliche Öle (z.B. Oliven-
öl, Rapsöl, Leinöl…) und vor allem die 
OMEGA-3 Fette (in Fischen wie Lachs, 
Hering und Makrele) sind für unseren 
Organismus das beste „Schmiermittel“. 
6. Bewegung und Entspannung im 
und vom Alltag
Wer beruflich und privat sehr ein-
gespannt ist, sollte darauf achten 
sich auch Zeit für sich zu nehmen. 
Mal ein kleiner Spaziergang, ein Päu-
schen hier und da oder sogar mal eine 
Stunde weg von allem und etwas für die 
körperliche Fitness tun?
Es gibt genügend Angebote die man nutzen 
kann: Gesundheitskurse, Entspannungs-
kurse, Bergwandern, Spazierengehen … 
Belohnen Sie sich und schenken Sie sich 
diese Zeit für sich um sich fit zu halten, 
sich vom Alltag zu befreien und viel-
leicht sogar ein paar Pfunde zu verlieren. 
Denken Sie daran, nach dem Frühling 
kommt der Sommer – und dann???
                               Daniela Purainer

So sieht es aus, 

das neue und erste Gewerbe-
verzeichnis, das ab Mai 2011 in 
allen Haushalten Neubeuerns 
griffbereit liegt, um schnell und 
unkompliziert den geeigneten 
Fachmann/frau zu finden. 

MARKT NEUBEUERN
GEWERBEVERZEICHNIS

BAUGEWERBE

DIENSTLEISTUNGEN  

FREIBERUFLICHES GEWERBE

GASTRONOMIE 

GESUNDHEIT

HANDEL 

HANDWERK

Die umfangreiche Vorstellung 
des Gewerbes aus Neubeuern 
• informativ

• attraktiv

• übersichtlich

• ortsgebunden 

• seriös

dient in Form eines kostenfrei-
en Nachschlagewerks mit
• Register

• Firmenvorstellungen

• Bildern

• Orts- und Lageplan

der zielsicheren Suche nach dem  
Unternehmen, das den Vorteil 
des persönlichen Services bietet 
und durch kurze Anfahrtswege 

rasch und unproblematisch er-
reichbar ist. 
Das Gewerbeverzeichnis Neu-
beuern beinhaltet die Präsenz, 
Leistungsfähigkeit und Vielfalt 
der ortsansässigen Anbieter.

Das Gewerbeverzeichnis erscheint als 

gedruckte, hochwertige Broschüre und 

ist zudem digital im Internet aufrufbar. 

Informationen erhalten Sie bei 

Petra Reischl-Zehentbauer

Tel. 0 80 35 - 85 05

e-mail: petra@inova-werbeagentur.de

Internet: www.inova-werbeagentur.de
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Auf den Hügeln der südlichen Toska-
na liegt die Villa di Palazzuolo: ein um-
sichtig restauriertes Herrschaftshaus aus 
dem 18. Jahrhundert mit großzügigen, 
original möblierten und zum Teil fres-
kengeschmückten Zimmern und einer 
großen Küche mit offenem Kamin. Die 
Villa mit ihrem weitläufigen Garten, al-
ten Steineichen und duftenden Zypres-
sen ist ein idealer Ort zum Entspannen, 
zum „dolce far niente“. 
Doch Gunter Berger und Franz W. Pich-
ler aus Neubeuern wollen in dieser 
Umgebung nicht nur zum Genuss kör-
perlicher, geistiger und seelischer Ruhe 
einladen, sondern im Ferienseminar „Tai 
Chi & Malen“ neue Wege für Bewegung 
und Kreativität aufzeigen.
Das tägliche Üben der asiatischen Be-
wegungskunst Tai Chi ermöglicht jedem 
Teilnehmer die Erfahrung, in ein Flie-
ßen zu kommen und die individuelle 
Idealspannung in der Körperhaltung 
zu erspüren. „Aus dieser gesammelten 
Stimmung heraus können sich neue 
Möglichkeiten zum kreativen Ausdruck 
eröffnen“, erklärt Gunter Berger, der 
bereits seit vielen Jahren Tai Chi unter-
richtet.
Für den freischaffenden Künstler Franz 
W. Pichler finden sich die Grundlagen 

für  freie, intuitive Malerei in der Gestal-
tungs- und Formenlehre des Bauhauses. 
Die  Kontrastpaare bilden die Basis, um 
Linien, Flächen, Rundungen, Proporti-
onen, Licht und Farben neu zu sehen, 
wahrzunehmen und im eigenen Zeich-
nen und Malen zu erfahren. „Der span-
nende Dialog zwischen Malerei und Tai 
Chi entsteht im Wechselspiel von medi-
tativem Bewegungserleben und künstle-
rischem Ausdruck“, erläutern die beiden 
Neubeurer.
Das Ferienseminar „Tai Chi & Malen“ in 
der Toskana findet vom 7. bis 17. August 
2011 statt und ist bei einer maximalen 
Teilnehmerzahl von 8 Personen sowohl 
für Anfänger als auch für Geübte in Ma-
lerei und/oder Tai Chi geeignet. 
„11 Tage mögen zunächst recht lang 
erscheinen, doch da heute viele Men-
schen von Stress geplagt sind, brauchen 

Mit zwei Neubeurern in der Toscana
Tai Chi & Malen – Bewegung, Kreativität & Entspannung 

sie Zeit, um ‚run-
terzukommen‘ vom 
Alltagsgalopp und 
aus der Ruhe her-

Heilimpuls der „Neuen Zeit“
Die Geistige Aufrichtung® ist eine lizensierte Marke 

By Alexander & Carolin Toskar GmbH

Geistiges Heilen - Die Geistige Aufrichtung®

Edeltraud Fellner   Geistige Heilerin	 	            
Die Geistige Aufrichtung®  erfasst und begradigt die spirituelle 
Wirbelsäule, und wirkt harmonisierend auf die Psyche. Durch diesen 
Impuls, erfolgt eine Neuausrichtung und Aktivierung der Energiezen-
tren. Hiermit werden jedoch keine Heilversprechen gegeben, da der 
Mensch zu komplex ist, und der Selbstheilungsprozess seinen eigenen 
Rhythmus hat.             
Die Geistige Aufrichtung ist keine Heilbehandlung im medizinischen 
Sinne, sondern ein spiritueller Vorgang. Geistiges Heilen - Die Geistige 
Aufrichtung ersetzt nicht den Gang zum Arzt. Ich bin weder Arzt noch 
Heilpraktiker.

Impressum:    Edeltraud Fellner • Roßwöhrstraße 4a • D-83115 Neubeuern 
Ganzheitliche Beratung - Terminvereinbarung unter  Tel. 0160/99709725 oder  

eMail: Heilimpuls@web.de   ©Copyright by Edeltraud Fellner 2011

aus Neues zu entfalten“, meint Gunter 
Berger. „Wir veranstalten seit Jahren Fe-
rienseminare und haben von unseren 
Teilnehmern immer wieder erfahren, 
wie wohltuend ein länger angesetzter 
Zeitrahmen wirkt“, bestätigt Franz W. 
Pichler und erklärt: „Vor drei Jahren 
fand das erste Seminar Tai Chi & Ma-
len in Palazzuolo statt, das sich aber mit 
nur einer Woche als viel zu kurz erwies. 
Körperliche und seelische Erholung - 
der eigentliche Sinn von Urlaub - ge-
lingt nicht mit der Stoppuhr und nach 
Plan! Mit zwei Wochen Auszeit hat man 
auch genügend Spielraum für An- und 
Heimreise, ganz im Sinne von „der Weg 
ist das Ziel‘.“
Ausführliche Informationen erhalten Sie 
unter www.palazzuolo.de oder persön-
lich bei Franz W. Pichler (08035-983700) 
und Gunter Berger (08035-968383). Wer 
übrigens vorab Tai Chi lernen und üben 
möchte - ab Mai 2011 bietet Gunter Ber-
ger wieder Vormittags- und  Abendkur-
se für Anfänger und Fortgeschrittene in 
seiner Massagepraxis am Marktplatz 26 
in Neubeuern an. Mehr Infos dazu gibt 
es unter www.massagepraxis-berger.de.           
                               Angie Zetterberg
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Zur Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins begrüßte 
Vorstand Perret die sehr zahlreich er-
schienen Mitglieder beim Dorfwirt in 
Altenbeuern.
Neben zweiten Bürgermeister Schmid, 
einigen Gemeinderäten, Vereinsvorstän-
den wurde auch Fachberater Harald Lo-
renz vom Landratsamt Rosenheim will-
kommen geheissen.
Nach dem Totengedenken, der Berichte 
der Schriftführerin Theresia Schwem-
mer-Anzenberger, dem Kassier Georg 
Wachinger und den sehr zufrieden stel-
lenden Kassenprüferbericht von Ferdi-
nand Steinkogler und der anschließen-
den Entlastung der Vorstandschaft hatte 
der Referent Harald Lorenz das Wort.
Den Rückblick der Landesgartenschau 
vom 23. April bis 03. Oktober 2010 un-
termalte er mit eindrucksvollen Bildern. 
Er zeigte die teils chaotischen Gegeben-
heiten der Flächen bis hin zur gelunge-
nen Vollendung. Mit über 1 Million Be-
suchern trotz schlechten Wetters (über 
80 Regentage) war Rosenheim nach 
Memmingen die zweitbest besuchte 
Gartenschau. Besonders erfreulich war 

die große Resonanz für unseren Ver-
band mit dem Beitrag „Eden erleben“. 
Ca. 1.000 m2 bestelltes Areal brachten 
dem Besucher Themen wie Hochbee-
te, Gemüse, Kräuter- und Obstbeiträge 
oder auch Schlingpflanzenlabyrinth, 
Weidenskulpturen, Schattenstauden und 
Insektenhotel nahe.
Höhepunkt dabei war der Hügel mit 
dem Himmelbett und den vielfältigen 
Pflanzen aus aller Welt. Im Pavillion bot 
der Bezirk Oberbayern im wöchentli-
chen Wechsel verschiedenartigste The-
men an. Bei den Besuchern war des-
halb der Mangfallpark Süd ein Muss und 
wird auf jeden Fall bei dem einen oder 
anderen lange in Erinnerung bleiben. 
Nach einer kurzen Versammlungspause 
und der Ausgabe eines Blumenstockes, 
zeigte Vorstand Perret in einem Rück-
blick vom 125-jährigen Vereinsjubiläum 
mit den Imkern, den grandiosen Zusam-
menhalt der einzelnen Vereine mit dem 
Festverein auf. Um ein solches in diesem 
Rahmen gelungenes Fest zu bewältigen, 
bedarf es nicht nur einer langen und ge-
zielten Vorbereitung sondern auch vie-
ler fleißiger Hände. Auch die vorbeige-

brachten Blumenspenden trugen dazu 
bei, aus der schlichten Mehrzweckhalle 
einen blumengeschmückten Festsaal zu 
zaubern. In diesem Rahmen lässt sich 
ein solch feierliches Ereignis zwei Tage 
lang mit den Gemeindebürgern feiern. 
Die ergänzenden Ausstellungen tru-
gen ebenfalls zum guten Gelingen bei. 
Auch die große finanzielle Spendenbe-
reitschaft ließ das Fest zu einem Erfolg 
werden. 
Vielen herzlichen Dank! Bei einigen 
Personen bedankte sich der Vorstand 
nochmals persönlich.
Dies waren: Hubert Paul - Vorstand der 
Imker, er war für die Festschrift zustän-
dig. Des weiteren Theresia Schwem-
mer-Anzenberger, die mit Schreibarbeit 
überhäuft wurde und Kassier Georg Wa-
chinger, der enorme Geldbewegungen 
zu bewältigen hatte und diese souverän 
meisterte. Alle die beim Fest mitgewirk-
ten, nochmals ein herzliches Vergelts 
Gott‘.
Nach einigen Terminvorstellungen 
dankte der Vorstand den anwesenden 
Besuchern und wünschte einen guten 
Nachhauseweg.            Andreas Perret
    Vorstand Obst- und Gartenbauverein

Obst- und Gartenbauverein mit Vereinsjahr sehr zufrieden

Damit möglichst viele Schulklassen die 
Bayerische Landesausstellung „Götter-
dämmerung. Ludwig II.“ auf Herren-
chiemsee besuchen können, hat sich 
der Landkreis Rosenheim etwas Beson-
deres ausgedacht. 
Wie Landrat Josef Neiderhell erläutert, 
fördert der Landkreis Rosenheim jede 
Schulklasse aus der Stadt und aus dem 
Landkreis Rosenheim, die die Ausstel-
lung im Neuen Schloss auf der Her-
reninsel besucht, mit einem einmaligen 
Betrag in Höhe von 250 Euro. Eine Aus-
nahme gilt für Orte mit einem Schiffsan-
leger am Chiemsee, die 100 Euro erhal-
ten, da die Busanreise entfällt. 
Landrat Josef Neiderhell betont: „Ich 

Landkreis Rosenheim lädt Schüler in die Ludwig-Ausstellung ein
freue mich, dass wir mit der Landesaus-
stellung 2011 ein so wichtiges Ereignis 
in unsere Region holen konnten. Mir 
liegt sehr daran, dass dieses kulturelle 
Highlight ein großer Erfolg wird. Ich bin 
sicher, dass die moderne und zeitgemä-
ße Aufbereitung des Lebens Ludwigs II. 
auf Herrenchiemsee gerade auch jungen 
Menschen ein realistisches Bild unserer 
Geschichte näher bringen wird.“ Der 
Landkreis Rosenheim ist gemeinsam mit 
dem Haus der Bayerischen Geschich-
te und der Bayerischen Schlösser- und 
Seenverwaltung Veranstalter der Bayeri-
schen Landesausstellung 2011, die vom 
14. Mai bis zum 16. Oktober zu sehen 
ist.   

Um das Verfahren möglichst einfach zu 
halten, genügt nach dem Besuch der 
Ausstellung ein formloser Antrag der 
jeweiligen Lehrerinnen und Lehrer an 
das Landratsamt. Weitere Informationen 
hierzu gibt es unter 
www.landkreis-rosenheim.de 
(Bayerische Landesausstellung). 
Die Führung muss vorab gebucht wer-
den. Die Buchungshotline ist unter der 
Telefonnummer (08051) 6887-130 zu er-
reichen. Auch die Chiemsee-Schifffahrt 
bietet für Schulklassen besondere Tarife 
an, Infos dazu gibt es unter 
www.chiemsee-schifffahrt.de.      
                                      Isa Gartiser

Öffnungszeiten: Do - Sa 8:30 - 12 :30

Ab Ende April Beet- und Balkonpflanzen

08. Mai Muttertag!
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Praxistag – einmal anders
Betriebserkundung bei Weko 

im Bereich Gastronomie
Die 8. Klasse der Volksschule Neubeu-
ern hatte den Praxistag im Fach Sozi-
ales im März einmal ganz anders als 
gewohnt. Die Kochgruppe besichtigte  
die Restaurantabteilung beim Möbel-
haus Weko. Der Küchenchef führte uns 
durch die Küche, erklärte uns den Ta-
gesablauf als Koch und informierte uns 
über die verschiedenen Tätigkeiten. Alle 
waren von dieser Küchenbesichtigung 
sehr begeistert. Zur Krönung des Tages 
bekam jeder von uns ein kostenloses  
Frühstück!

Betriebserkundung bei mefro 
Auch die Techniker der Schule durften 
sich einen Betrieb etwas näher ansehen: 
Wir fuhren zur Firma mefro (Metallver-
arbeitung Fischbacher) in Rohrdorf. 
Dort bekamen wir zunächst einige In-
formationen zu diesem Betrieb. Herr 
Fischbacher senior gründete die Firma 
nach dem Krieg zuerst als Ein-Mann-
Betrieb und bot verschiedene Dinge 
für die Leute der Umgebung an: Räder/
Zubehör für die Landmaschinen, Schub-
karren bis hin zu Kinderrädern. Heute 

Schüler als Gemeinderäte
Im Sitzungssaal der Gemeinde Neubeu-
ern erörterte Bürgermeister Josef Trost 
mit den kleinen Gemeinderäten der 
Klassen 4a/b die aufgeworfenen Fra-
gen und gab vielseitige Informationen 
über die Aufgaben eines Bürgermeisters 
preis. Auch über die Namensgebung für 
unsere Schule wurde heiß diskutiert.
Besonders interessant für unsere Schü-
ler war es im Einwohnermeldeamt, als 
jeder am Computer verfolgen konnte, 
wie Fingerabdrücke genommen und im 
Pass versteckt werden.

Klasse 7a  erkundet 
heimische Betriebe

Im Rahmen des Faches AWT besuch-
ten wir in diesem Schuljahr bisher drei  
verschiedene Betriebe. So waren wir zu 
Gast bei der Firma Schopf. Der CEO, 
Alexander Schopf, nahm sich zwei 
Stunden Zeit und führte uns persönlich 
durch die einzelnen Abteilungen. An-
schaulich und verständlich erklärte er 
uns den Arbeitsprozess von der Idee bis 
zur Fertigstellung des Produkts. Die Fa. 
Schopf stellt eine große Palette an Ar-
tikeln zur Tierpflege und Hygiene her. 
Zum Schluss der Erkundung konnten 
wir unsere zahlreichen Fragen stellen 
und jeder Schüler bekam ein kleines 
Präsent mit auf den Weg.
Höhepunkt der nächsten Besichtigung 
bei der Bäckerei Leitner war das 
„Brezndrehn“ unter fachmännischer An-
leitung der Bäckergesellen. Zuvor hatte 
uns Herr Leitner ausführlich über seine 
Firma und den Bäckerberuf informiert. 
Unsere selbst gedrehten „Werke“ durften 
wir  am nächsten Tag abholen und im 
Klassenzimmer verzehren. Sie schmeck-
ten viel besser als der Unterricht.

Unsere bisher letzte Erkundung führ-
te uns ins Frischecenter Prechtl nach 
Raubling. Pünktlich um 9:00 Uhr erwar-
tete uns Herr Prechtl und zeigte uns ne-
ben der Verkaufshalle auch die anderen 
Bereiche, wie z.B. das Lager oder den 
Kühlraum, die man als Kunde nicht zu 
Gesicht bekommt. Mit viel Engagement 
und Geduld beantwortete Herr Prechtl 
unsere Fragen und erklärte uns, dass 
der Beruf des Einzelhandelskaufmanns/

kauffrau nicht nur aus Regaleinräumen 
besteht, sondern viele verschiedene Tä-
tigkeiten umfasst. Gestärkt durch eine 
kleine Brotzeit machten wir uns auf den 
Rückweg zur Schule.
Für uns waren die drei Betriebserkun-
dungen eine willkommene Abwechs-
lung vom Schulalltag und wir nutzten 
die Möglichkeit, vor Ort zu lernen. 

bietet der Betrieb am Standort  140 Ar-
beitsplätze. 
Beim anschließenden Rundgang übers 
Gelände erhielten wir Einblick in die 
verschiedenen Hallen mit ihren Maschi-
nen und bekamen die erforderlichen 
Tätigkeiten erklärt. Wir waren sehr be-
eindruckt. Auch bei uns rundete eine 
Brotzeit den sehr interessanten Vormit-
tag ab. 
Ein herzliches Dankschön an beide Fir-

men!       Die Schüler der Klassen 8a/b
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Unser Besuch im Schauerhaus 
Wie schaffen wir es, uns besser und er-
folgreich für eine Lehrstelle zu bewer-
ben? Hilfen dafür sollten uns, den Schü-
lern der Klassen 8a und b, die Tage zur 
vertieften Berufsorientierung im Schul-
landheim Schauerhaus in Oberaudorf 
bieten. Frau Arnold, unsere Sozialpä-
dagogin (Pro Arbeit Rosenheim) hatte 
diese Tage für uns organisiert. In prakti-
schen Trainingseinheiten setzten wir uns 
mit unseren Fähigkeiten auseinander, 
z.B. durch Selbst- und Fremdwahrneh-
mungsübungen  und  erhielten Informa-
tionen zum Thema Bewerbung. So ent-
warfen wir einen Lebenslauf sowie ein 
passendes  Anschreiben und übten auch   
Vorstellungsgespräche. Zwischendurch 
standen Teamübungen für den besse-
ren Zusammenhalt der Klasse auf dem 
Programm. Bei der Aufgabe „Spinnen-
netz“ beispielsweise mussten wir sämt-
liche Schüler ohne Hilfsmittel auf die 

Schlossführung
In der 5.Klasse haben wir viel über 
den ehemaligen Schlossherren Jan von 
Wendelstadt gelernt. Beim Brunnenfest 
im Mai 2010 präsentierten wir mit Lie-
dern, Texten und Bildern unser Wissen 
auf dem Marktplatz. Herr Käsinger hat 

andere Seite eines aufgespannten Spin-
nennetzes bringen, ohne dass die Ver-
bindungsfäden berührt werden durften. 
In anderen Teamaufgaben mussten wir 
eine festgelegte Anzahl Luftballons mit-
hilfe von Klebeband oder schiefe Holz-
klötze mit einer Hebevorrichtung mög-
lichst hoch stapeln. Dies konnten wir 
nur durch Kooperation und Vertrauen 
schaffen. Am Abend vergnügten wir uns 
beim Billard-, Kicker- oder Tischtennis-
spielen und in der hauseigenen Disco. 
Die drei Tage brachten uns - dank der 
tollen Organisation durch Frau Arnold - 
sehr viel! Sie  gingen aber leider viel zu 

• Wenn die Noten trotz Lernen und Nachhilfe nicht besser werden, …
• Wenn Gelerntes schnell wieder vergessen oder in der Schule nicht mehr abrufbar ist, …
• Wenn sich Ihr Kind bei den Hausaufgaben müde und antriebslos fühlt oder trotzig ist, …
... liegt es oftmals nicht an mangelnder Intelligenz oder Faulheit. Auch hat es nichts damit zu tun, dass sich das Kind „einfach 
zu wenig bemüht“.
Stressblockaden sind sehr oft die Ursache für Schul- und Verhaltensprobleme. Es handelt sich dabei in der entsprechenden 
Schul- und Lernsituation um eine unzureichende Gehirnvernetzung. Diese Vernetzungen werden im Laufe unserer Entwick-

Lernblockaden lösen

lung angelegt. Manche davon sind allerdings nicht vollständig 
ausgeprägt oder schalten unter Belastung einfach ab „wie ein 
Lichtschalter“!
Die Folgen sind Frust, Verzweiflung und oft Lernverweigerung: 
„Wofür soll ich lernen, wenn es eh nichts bringt?“ 
Dies belastet die ganze Familie, sowie anstehende Schullauf-
bahnentscheidungen. Hinzu kommen dann auch noch bei allen 
Beteiligten Sorgen um die Zukunft und das Gefühl, dass einem 
alles über den Kopf wächst.
Mit der Evolutions-Pädagogik kann man diese individuellen 
Stressfaktoren und Blockaden aufspüren, auflösen und das Zu-
sammenspiel aller Hirnbereiche (wieder) herstellen.
Lernen fällt spürbar leichter! 

uns daraufhin zu ei-
ner Schlossführung 
eingeladen. Jetzt 
endlich, 10 Monate 
später, lösten wir die 
Einladung ein. Es war 
erstaunlich: Wir ha-
ben nichts vergessen, 
was wir über den 
Burgherren gelernt 
haben, und waren 
sehr neugierig, sein 
Schloss kennenzuler-
nen. Herr Käsinger 

führte uns zunächst auf den Turm (die 
Sicht in alle 4 Himmelsrichtungen faszi-
nierte uns!), dann in die Kapelle (unser 
Kanon klang wirklich schön bei dieser 
Akustik!), durch den Grünen Salon (hier 
war schon gedeckt für das Mittagessen; 
die Schlossschüler habens gut!), durch 
den Spiegelsaal (fast so schön wie auf 
Herrenchiemsee!), und in die Bibliothek 
(hier wurden wir auch mit einer Brot-
zeit überrascht). Wir können uns gut 
vorstellen, dass die Schüler hier oben 
gerne in die Schule gehen. Danke, Herr 
Käsinger, es war sehr interessant!.          
                                      M.H. Kl. 6a
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- der Bodo so eine lustige Brille hatte.“
- die Kinder mitspielen durften.“
- die Kinder so lustig verkleidet waren.“
			       (Klasse 1a)
-„Mir hat Toni Thanner gefallen, weil er 
so lustig war und so schöne Musik ge-
macht hat. Er hatte lustige Freunde.“
		            (Luca-Anna 2a)
-„Die Musik war schön. Er kann gut Gi-
tarre spielen und hat sich eine lustige 
Geschichte ausgedacht.“       (Paula 2a)
-„Mir hat Toni Thanner gefallen, weil 
er so lustig war. Am Anfang war er ein 

Käfer & Co.:  
„Das muss ich haben“

Wieder einmal war Toni Tanner mit sei-
nem Mitmachtheater bei uns zu Gast. In 
seinem neuen Stück beleuchtete er das 
Thema „Geschenke“ kritisch und be-
geisterte alle Zuschauer von der 1. bis 
zur 4. Klasse mit seiner Musik und den 
Liedern, die leicht mitgesungen werden 
konnten. 
Im Grunde waren sich alle einig:
- „Die Namen 'Bodo Kartoffelkäfer‘, 
'Guido Goldkäfer‘, 'Rita Raupe‘ und 
'Lehrerin Frau Holzwurm‘ waren so lus-
tig!“
- „Das Lied 'Ich steh zu dir‘ war toll!“
- „Ich fand es witzig, wie 'Bodo‘ endlich 
die Wahrheit erzählt hat.“    (Klasse 1b)
-„Mir hat Toni Thanner so gut gefallen, 
weil 
- er so gut gesungen hat.“
- er so lustig war.“

 Heizen mit Müll
Beeindruckt waren die Schüler der 
Klassen 4a/b der Volksschule Neubeu-
ern von der Müllmenge, die aus dem 
Landkreis Rosenheim im Heizkraftwerk 
täglich angeliefert wird. In schwindeln-
der Höhe tauchten Fußbälle, Schuhe, 
Plastiktüten usw. auf, als der Riesenkran 
in Aktion trat.
Fasziniert beobachteten alle Buben und 
Mädchen durch ein kleines Fenster, 

bisschen  komisch, aber er hat mir trotz-
dem gefallen.“                     (Lucia 2a)
-„Mir hat am besten gefallen, dass ich 
mitgespielt habe.“                 (Elsa 3b)
-„Mir hat am besten gefallen, als Bodo 
Geburtstag hatte und die zwei Heu-
schrecken gekommen sind.“
			    (Veronika 3b)
-„Es war so schön, dass man selbst mit-
machen konnte.“               (Sophia 4a)
-„Ich fand es lustig, wie alle gespielt ha-
ben.“                                   (Pius 4a)

wie der Müll in Flammen aufging und 
schließlich durch den hohen Schlot als 
Rauch entschwand.
Wie viel Technik und Arbeitszeit für die 
Müllverbrennung nötig ist und was mit 
der entstehenden Energie und Wärme 
gemacht wird, erstaunte viele. Ein Ar-
beitsplatz im Heizkraftwerk ist für tech-
nisch Interessierte auf jeden Fall überle-
genswert.

Fühlstraße 
in der Grundschule

Mit einer Arbeitsgruppe, bestehend aus 
2. und 3. Klasslern und einem großzü-
gigen Materialsponsoring des Schul-
verbandes konnte unter Anleitung von 
Frau Perner eine Fühlstraße hergestellt 
werden, um den Grundschulgang von 
der Aula zur Treppe zu verschönern 
und den Kindern verschiedene Materia-
lien zu zeigen und fühlen zu lassen.
Ein sehr erfreulicher Nebeneffekt dieser 

Aktion stellte sich sehr schnell heraus: 
Diese Holzkonstruktion, beklebt mit 
Federn, Samt, Schafwolle und vielem 

Maler und
Bodenleger

Renovierungen

Josef Feuerer jun. • Eichenstr. 13 • 83115 Neubeuern
Tel. 0 80 35/18 88 • Mobil: 0172/782 58 21

ab Dezember 10 % Winterrabatt!

mehr, „entschleunigt“ 
das Tempo der Schü-
ler. Dem Aufforde-
rungscharakter der 
Tafeln entsprechend 
wollen die Kinder bei 
jedem Durchgang tas-
ten und fühlen und so 
gehen sie automatisch 
langsamer.

Wir laden alle Eltern ein, die Fühlstraße 
selbst einmal auszuprobieren.
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Klasse 2000

In diesem Schuljahr begannen die bei-
den Klassen (1a/1b) mit dem Projekt 
„Klasse 2000“. Dabei geht es v.a. um 
Gesundheitsförderung und Stärkung 
des Selbstbewusstseins. Bis zur 4. Klasse 
übernimmt nun unsere Gesundheitsför-
derin Frau Maria Nusser einzelne Unter-
richtsstunden zum Thema Gesundheit, 
die von den jeweiligen Klassenleitern 
ergänzt werden. Verschiedene Sponso-
ren wie z.B. Schatt Decor, Paolo San-
dro, Textilservice Stangelmayer, Acryl-
Company oder der Lion‘s Club tragen 
die Kosten für das Material. Hoffentlich 
werden unsere Kinder so gut informiert 
und gestärkt die Pubertät erreichen. 

Elternbeirat spendet 
Riesen-Legosteine

Groß war die Freude bei unseren 
Kleinsten, als der Elternbeiratsvorsitzen-
de Herr Bel und seine Stellvertreterin 
Frau Bürkle die Riesen-Legosteine den 
Klassenleiterinnen Frau Perner und Frau 
Winterstein überreichten.
Dank dieser tollen Spende können die 
Kinder ihre Kreativität entfalten und 
Mauern, Häuser oder Türme am Pau-
senhof entstehen lassen.
Nochmals vielen Dank für diese großzü-
gige Aktion!        G. Kessler, Schulleiter

Römer in Seebruck
In der Jahrgangsstufe 6 wird den Kindern 
das Leben der Römer näher gebracht. 
Deshalb fuhren die Klassen 6a und 6b 
an einem herrlichen, kalten Wintertag 
nach Seebruck in das Römermuseum. 
An den Grundmauerresten einer 'Darre‘ 
und anhand von Zeichnungen konnten 
sie erfahren, wie die Römer ihre Lebens-
mittel konservierten. Auch einige römi-
sche Rezepte wurden hier vorgestellt. 
Von den ausgestellten, mannshohen 
Fässern ist allerdings nicht bekannt, ob 
sie nicht doch eher von durstigen Urein-
wohnern in Seebruck benutzt wurden. 
Die Führung durch das Museum gab 
den Schülerinnen und Schülern einen 
Einblick in die Gerätschaften und damit 
in das Alltagsleben der Römer in unse-
rer Gegend.                    Klasse 6a/6b

Eislaufen der Klassen 2a/2b
Bewegungserziehung, Koordinations-
schulung und viel, viel Spaß hatten die 
beiden zweiten Klassen auf dem Eis. 
Anfänger und auch Fortgeschrittene ver-
brachten zwei vergnügte Stunden in der 
Eishalle Rosenheim.
Alle waren am Ende der Meinung: „Das 
war Spitze!“

Kleine Künstler 
groß im Kommen

Dass Kunst einem Lernprozess unter-
liegt, zeigt das Engagement der Hohe-
nau-Schule und VR Bank Neubeuern. 
Mit dem jährlich stattfindenden The-
men-Malwettbewerb wurden die kom-
munalen Meisterwerke gekürt und zum 
Landeswettbewerb eingereicht. Am Frei-
tag, dem 08. April, fand um 12 Uhr die 
Vernissage der ausgewählten Objekte in 
der VR Bank statt. 
Ganz besonders freuten sich diejeni-
gen Schüler auf die Ausstellung, die im 
Kunstunterricht für ihre Darstellungen 
Bestnoten erhielten. Denn ihre krea-
tiven Bildnisse werden nun die Seiten 
eines Jahreskalenders schmücken, mit 
dem die Grund- und Hauptschule heuer 
erstmalig an die Öffentlichkeit tritt.
Aussage- und farbenkräftig stellen sich 
die kleinen Maler in den nächsten Wo-
chen vor und ihr Talent im Foyer der 
Bank zur Schau. „Dieses Projekt soll zum 
einen den Ehrgeiz ambitionierter Kinder 
steigern, zum anderen Sponsoren mo-
tivieren, explizit ein Kalender-Bild zu 
erwerben. Die Titelseite des Kalenders 
wird das Leitschiff 'Hohenau‘ der histo-
rischen Innschifffahrt schmücken und 
somit den neue Namen unserer Schu-
le in das Bewusstsein der Bevölkerung 
transportieren“, betonte Schulrektor 
Günther Kessler.
Das persönlich signierte Kunstobjekt er-
scheint mit Firmenlogo des Erwerbers 
auf der jeweiligen Kalenderseite und 
trägt zur Sicherung der Erstellungskos-
ten der dekorativen Neuauflage bei. 
Auch der Eintrag der aktuellen Termine 
der Ortsvereine und der Gemeinde sind 
angedacht. Zudem werden die Förderer 
dieses Projektes beim Namensgebungs-
fest der Schule öffentlich für ihre Ver-
dienste bezüglich ihrer Unterstützung 
der künstlerischen Bildung vorgestellt 
und geehrt. Einige wenige Bilder stehen 
noch zum Kauf!
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer 
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Unter dem Motto „Zuhause! Zeig uns 
deine Welt" wurde der diesjährige Jun-
gendwettbewerb der Europäischen Ge-
nossenschaftsbanken ausgeschrieben. 
Der 41. internationale Jugendwettbe-
werb der VR-Banken regt nun seit 40 
Jahren Kinder und Jugendliche zum 
kreativen Gestalten an. Mit rund 1 Mio. 
Teilnehmern ist dies der größte Jugend-
wettbewerb der Welt.
Die VR Banken wollten mit dem 41. Ju-
gendwettbewerb „Jugend creativ“ unter 
dem Motto Zuhause! Zeig uns deine 
Welt! einen wichtigen Impuls an Schü-
lerinnen und Schüler geben, sich mit 
ihrem individuellen Verständnis für Hei-
mat, Herkunft, Kultur und Identität aus-
einander zu setzen. 
Geschäftsführer Manfred Harzenetter 
und Frau Isabella Waldheim von der VR 
Bank Neubeuern, zeichneten in der Aula 
der Schule die diesjährigen Preisträger 
aus. Herr Harzenetter dankte der Schul-
leitung, Rektor Günther Kessler, sowie 
dem Lehrerkollegium und der Jury für 
die Unterstützung und Mithilfe bei der 
Ausrichtung des Wettbewerbs.

Preisträger:
Volksschule Neubeuern

Klasse 1 a
1. Platz: Simon List
2. Platz: Niklas Hirzinger
3. Platz: Mia Christopei
Klasse 1 b
1. Platz: Katharina Bott
2. Platz Henri Sommer
3. Platz Aurelia Kirn
Klasse 2 a
1. Platz Felicia Metzger
2. Platz Kilian Lexa
3. Platz Anna Kioltyka
Klasse 2 b
1.Platz: Luca Stohn
2.Platz: Yannick Schindler
3.Platz: Luisa Paul
Klasse 3 a
1. Platz Caspar Heibl
2. Platz Johannes Böck
3. Platz Andrea Obermeier
Klasse 3 b
1. Platz Mira Caspi
2. Platz Veronika Schnitzenbaumer
3. Platz Felix Sommer

Klasse 4 a
1. Platz Timo Pfandler
2. Platz Florian Bel
3. Platz Annabel Stork
Klasse 4 b
1. Platz Franziska Kühn
2. Platz Laura Sablotny
3. Platz Maria Babestriere
Klasse 5 a
1. Platz Tamina Unterseher
2. Platz Seppi Auer
3. Platz Sarah Fastenmeier
Klasse 5 b
1. Platz Leon Prys
2. Platz Christina Niedermaier
3. Platz Laura Steiner
Klasse 6 a
1. Platz Verena Hitzler
2. Platz Andreas Hefter
3. Platz Matthias Weindl
Klasse 6 b
1. Platz Alexander Wientges
2. Platz Rupert Hamberger
3. Platz Lena Bruntsch
Klasse 8 a
1. Platz Sandra Greifenstein
2. Platz Vroni Schmid
3. Platz Christina Waltinger

Internationaler Malwettbewerb der Volks- und Raiffeisenbanken

Untere Dorfstr. 8
83101 Rohrdorf

0151-57 59 56 58
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Reise nach Rumänien
Um die Projekte in Rumänien kennen-
zulernen, die wir mit der alljährlichen 
Kleidersammlung unterstützen, begaben 
wir uns auf eigene Kosten vom 20. bis 
26. März 2011 auf die Reise nach Rumä-
nien. Herr Alt, der uns begleitete, gab 
uns die Gelegenheit, die Leute, die die 
Projekte vor Ort leiten, kennenzulernen 
und die Organisationen und Einrichtun-
gen zu besichtigen.
Unser Flug von München nach Cluj dau-
erte ca. zwei Stunden und unsere erste 
Station war Alba Julia. Dort trafen wir 
den evangelischen Pfarrer Herrn Wag-
ner und seine Frau. Sie haben das Di-
akoniezentrum aufgebaut, dazu gehört 
eine Lagerhalle für die Anlieferung der 
Altkleider, Möbel usw., Verteilungsstelle 
für die Secondhand-Läden bzw. für die 
eigenen Einrichtungen, eine Behinder-
tenwerkstätte, eine Betreuungseinrich-
tung für Schwerstbehinderte, eine Se-
nioren-Pflegestation, ein Seniorenheim, 
eine Schreinerei und eine öffentliche 
Kantine.
Wir alle waren sehr beeindruckt, was 
dort von Herrn und Frau Wagner auf-
gebaut wurde und mit Hingabe und 
großem Einsatz betreut und organisiert 
wird, finanziert aus dem Verkaufserlös 
der Secondhand-Läden.
Auch kulturelle Sehenswürdigkeiten in 
Hermannstadt und Umgebung standen 
auf unserem Programm, durch die uns 
Herr Pfarrer Wagner mit großem Wissen 

führte. Eine Fahrt in die Berge Richtung 
Moldovita durch kleine Dörfer, begleitet 
von unzähligen Pferde- und Ochsen-
fuhrwerken, war ein Erlebnis.
Unsere nächste Station war Dej. Dort 
wurden eine baufällige alte Lagerhalle 
renoviert und zur Sammelstelle für die 
angelieferten Altkleider, Möbel, Fahrrä-
der, Kinderwägen usw. umfunktioniert. 
Eine dort ansässige Familie organisiert 
die Sortierung und die Auslieferung der 
Waren an die fünf Secondhand-Läden.
Mit dem Verkaufserlös wird eine Ein-
richtung, genannt „Casa Speranta“, fi-
nanziert. Sie dient der Betreuung und 
Förderung von Kindern aus sehr armen 
Familien, um sie erfolgreich durch die 
Schulzeit zu begleiten bzw. beim Über-
tritt auf eine höhere Schule zu unterstüt-
zen. 
Beim Besuch dieser Einrichtung hatten 
die Kinder eine Überraschung für uns. 

Sie sangen begeistert das Lied „Kommt 
ein Vogel geflogen“ in deutscher Spra-
che und führten ein kleines Theater-
stück auf. Wir waren alle sehr gerührt 
und begeistert und belohnten die Kin-
der mit Süßigkeiten.
Wir durften auch einige Familien der 
betreuten Kinder besuchen. Es war für 
uns kaum zu ertragen wie diese Fami-
lien, teilweise bis zu 14 Personen, auf 
engstem Raum und in erbärmlichem 
Zustand, ohne sanitäre Einrichtungen, 
hausten. In einigen Familien war die 
Mutter im Ausland auf Arbeitssuche, die 
Väter oft Alkoholiker oder es waren nur 
noch die Großeltern übriggeblieben.
Die Kinder sind die Leidtragenden und 
müssen auch in Zukunft unterstützt 
werden.
Unsere Eindrücke und Erlebnisse ha-
ben uns bestärkt, die „Rumänienhilfe“ 
weiterhin mit der alljährlich im Januar 
stattfindenden Kleidersammlung zu un-
terstützen und hoffen auch auf die Mit-
hilfe der Bevölkerung aus Neubeuern 
und den umliegenden Gemeinden. An 
dieser Stelle möchten wir uns für die 
Spendenbereitschaft in den letzten 20 
Jahren bedanken und hoffen auch in 
den nächsten Jahren auf Ihre Unterstüt-
zung.
               Uschi Bauer, Traudl Heibler, 
            Elisabeth Hofmann, Maria Poll, 
                         Margot Schwarzbach, 
                   Albert und Claudia Bauer

EISSPEZIALITÄTEN aus eigener Herstellung

Mit besten Rohstoffen 
hergestelltes Milcheis

z.B. Vanille, Schoko, Joghurt,
Stracciatella, Mango, Erdbeer, 
Zitrone, Waldfrucht, Himbeer, 
Haselnuss, Pfefferminz
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Das BEURER BLADL lesen Sie 
jetzt auch im Internet:

www.inova-werbeagentur.de

Aus elektrobiologischer und baubiologi-
scher Sicht gibt es u.a. folgende Aspekte 
für iPhone und iPad: Die kritische hoch-
frequente Handystrahlung ist bei beiden 
Techniken vorhanden und beim iPad 
kommen noch niederfrequente elek-
trische und magnetische Felder hinzu, 
welche die TCO-Computerrichtwerte 
übersteigen können. Und das in den 
TCO-geforderten 30 cm Distanz; man 
benutzt das iPad aber in direktem Kör-
perkontakt, somit besteht eine noch hö-
here Feldbelastung.
Der iPod kann sowohl ohne Funksig-
nale als auch mit verwendet werden. 
Wird der iPod fürs Surfen im Internet 
oder für die Internettelefonie benutzt, 
sendet er WLAN-ähnliche gepulste Si-
gnale. Diese Funktion kann aktiviert/
deaktiviert werden. Wird die Internet-
funktion nicht genutzt, gibt es eigentlich 
keine Einwände gegen den iPod, von 
den für solche und viele andere Elekt-
roniken typischen elektromagnetischen 
Felder, die schon in einigen Zentime-
tern Abstand kaum noch messbar sind, 
und den magnetischen Feldern der 
Lautsprecher abgesehen. Es sollte bes-
ser ein magnetfeldreduzierter Kopfhörer 
anstelle der Ohrstöpsel benutzt werden. 
Auch sollte die Lautstärke moderat ge-
wählt werden.
Beim iPhone sind die selben Funkti-
onen wie beim iPod möglich, und zu-
sätzlich kann telefoniert werden. Die 
Strahlungsproblematik von Handys sind 
ja hinreichend bekannt. Werden die Ge-
räte ohne Telefon und Internetfunktion 
genutzt, sind sie aus funktechnischer 
baubiologischer Sicht in Ordnung. Dies 
muss jedoch am Gerät über das Menü 
„Einstellungen“ deaktiviert werden.
Bei Kindern und Jugendlichen besteht 

die Gefahr, dass die Funkfunktionen zu 
oft benutzt werden, insbesondere wenn 
für die Geräte sog. Flatrates für die Ge-
bühren gebucht sind. Je länger die Be-
nutzungsdauer desto größer die Gefahr 
irreversible Schädigungen des noch im 
Wachsen befindlichen Körpers.
Ein weiterer Aspekt ist, dass die Kin-
der zu lange an diesen Geräten sitzen 
(Suchtgefahr), und dass auch der Be-
wegungsapparat - durch das dauerhaf-
te Stillsitzen - nicht richtig ausgebildet 
wird. Wie auch übermäßiger TV- und 
Computerkonsum können diese „Spiel-
zeuge“ zu Realitätsstörungen führen, da 
sich die Benutzer vorwiegend in viritu-
ellen Welten aufhalten.
Kinder sollten so lange wie möglich von 
diesen Techniken verschont bleiben. 
Eine wichtige Grenze ist wohl das 16. 
Lebensjahr. Bis dahin werden im Ge-
hirn besonders viele Nervenleitbahnen 
ausgebildet. Die gepulsten Signale von 
Handy, WLAN, WiMax, Schnurlostelefo-
nen etc. können die Ausbildung dieser 
Nervenleitbahnen beeinträchtigen; dies 
nur als Beispiel einer Vielzahl von mög-
lichen Schädigungen für biologische 
Systeme.
Kontakt: 
Bürgerinitiative Funkbewusstsein
Sprecher: Christiane von Festenberg 
und Rupert Schneider • Holzham 25 • 
D-83115 Neubeuern • Tel. 08035-2332
info@funkbewusstsein.de
www.funkbewusstsein.de
Die ehrenamtlich tätige Bürgerinitiative 
ist seit Anfang 2010 aktiv, nicht zuletzt 
seit bekannt wurde, dass im Kreis Ro-
senheim der Bau von rund 20 bis zu 60 
Meter hohen Funkmasten (vorrangig für 
den TETRA-Behördenfunk) geplant ist. 
Die Bürgerinitiative wird inzwischen von 

Aktuelles von der Bürgerinitiative Funkbewusstsein
Wie sind iPhone, iPod touch und iPad baubiologisch insbesondere bei Nutzung von Kindern zu bewerten?

über 2000 Inntaler Bürgern mit deren 
Unterschriften bei der Bestrebung, den 
Bau weiterer Funkmasten zu verhindern, 
unterstützt. Die Gemeinde-übergreifen-
den Aktionen werden neben aktuellen 
Informationen, der Beantwortung von 
Fragen besorgter Bürger, Filmbeiträgen 
und Links zu weiteren Funk-Initiativen 
u. a. auch bei www.funkbewusstsein.de 
veröffentlicht.

Spenden sind dringend nötig!
Wir arbeiten ehrenamtlich, benötigen 
aber laufend Geld zur Finanzierung wei-
terer notwendiger Aktivitäten und Pro-
jekte (Pressearbeit, Internetauftritt aktu-
ell halten und erweitern, Honorare für 
Rechtsanwälte und Referenten u.v.m.).
Die gemeinnützige Stiftung BAU unter-
stützt unsere Ziele. Das übergeordnete 
Ziel dieser Stiftung ist der Umweltschutz 
durch die Förderung einer gesunden 
ökologischen und sozialen Wohnum-
welt. Funkanlagen strahlen mit biolo-
gisch kritischen Mikrowellen, die auch 
innerhalb von Gebäuden die Wohnge-
sundheit beeinflussen.
Ihre Spenden mit Angabe des Verwen-
dungszwecks „Funk-Bewusstsein“ wer-
den 1:1 an die Bürgerinitiative Funk-Be-
wusstsein weitergegeben. Alle Spender 
erhalten Spendenquittungen. Spenden 
sind in Deutschland von der Steuer ab-
setzbar.
Spendenkonto: Stiftung BAU • VR-Bank 
Neubeuern • Kto.-Nr. 8101400 • BLZ 
71160161.                 Rupert Schneider
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Dass sich Engagement und Teamfä-
higkeit bewähren, zeigte die Jahres-
hauptversammlung der Frauen-Union 
Neubeuern-Inntal mit Neuwahlen beim 
Dorfwirt Vornberger. Die vor zwei Jah-
ren in den Vorsitz berufene Andrea 
Schneebichler zeigte selbstbewusst und 
zielsicher die Position der Frau mit 105 
aktiven Mitstreiterinnen in der innpoli-
tischen Landschaft. Nachfolgeprobleme 
in der ehrenamtlichen Besetzung von 
Positionen tun sich aufgrund des per-
sönlichen Einsatzes und der positiven 
Resonanz nicht auf.
Erster Vorsitzender der CSU Neubeu-
ern, Martin Fritz, bedankte sich bei der 
Vorstandschaft der Frauen-Union für 
die unterstützende Zusammenarbeit in 
den letzten zwei Jahren. FU Kreisvorsit-
zende, Sabine Balletshofer, honorierte 
in ihrer Begrüßung den Einsatz der FU-
Damen für politische Ziele auf Kreisebe-
ne und die Organisation der vielfältigen  
Veranstaltungen. Eine beeindruckende 
Übersicht deren erstellte Schriftführe-
rin Renate Trautvetter in ihrem Bericht. 
Auf  7 Vorstandssitzungen und zahlrei-
chen Aktionen, wie der Teilnahme an 
der Landesgartenschau, Besuch des 

Landtags, Informati-
onsveranstaltungen, 
Betriebsbesichtigun-
gen, Teilnahme am 
Ferienprogramm, so-
zial fixierte Ambitio-
nen und die Ausrich-
tung der Kreismaian-
dacht bewies die FU 
ihr Wirken bezüglich 
umfassender gemein-
schaftlich orientierter 
Themen. Kassenwar-
tin Hannelore Spind-
ler legte die Finanzen 
offen. Die Prüferinnen 
Anna-Maria Jell und 
Lydia Doff bestätig-

Vertrauensbeweis für Andrea Schneebichler

Foto v.l.: Die Damen an der Spitze der FU Neubeuern-Inntal
(vorne) Annemarie Biechl, Traudl Stahl (dahinter) Hanni Spindler, 

Uta Estner, Anna Maria Jell, Gabriele Winterstein, Lydia Doff, 
Sigrid Holzner, Hildegard Harlos, Andrea Schneebichler, 

Gerlinde Engelmann, Alexandra Schneebichler

ten die einwandfreie Kassenführung 
und forderten die Entlastung der Vor-
standschaft. Einstimmig bestätigte die 
Versammlung eine vorbildliche Hand-
habung der Führung. Für die 10-jähri-
ge Mitgliedschaft ehrte die Vorsitzende 
Lydia Doff, Hildegard Harlos, Siegrid 
Holzner, Hannelore Spindler und Rena-
te Weber. Blumen für 20 Jahre in der 
FU erhielten Marille Steinkirchner und 
Lisbeth Paul. Resi Breitrainer und Sabi-
ne Wagenbach gehören 25 Jahre der FU 
an und Barbada Eder wurde für 30 jäh-
rige Zugehörigkeit gewürdigt. Andrea 
Schneebichler schickte den Neuwah-
len ihre Vorausschau für die Planungen 
des bevorstenden Wahljahres voran. 
Annemarie Biechl, Landtagsabgeord-
nete, übernahm die Wahlleitung, unter-
stützt von den Helferinnen Alexandra 
Schneebichler und Helena Müller. Loyal 
standen die Mitglieder hinter der Wie-
derwahl von Andrea Schneebichler als 
Verantwortliche der FU-Inntal. Ihre Stell-
vertreterinnen sind Siegrid Holzner und 
Alexandra Schneebichler. Aufgrund des 
Rücktritts von Renate Trautvetter wur-
de das Amt der Schriftführerin mit Ire-
ne Benkel besetzt. Die Kasse verwaltet 

Hannelore Spindler 
und Anna-Maria Jell 
mit Lydia Doff über-
nehmen auch künftig 
die Prüfung. Als Bei-
sitzerinnen fungieren 
Hildegard Harlos, 
Gerlinde Engelmann, 
Gabriele Winterstein, 
Rotraud Stahl und Uta 
Estner. 
Die Katastrophe in 
Japan regt zu neuen 
Denkansätzen an, der 

V.l.n.r.: Annemarie Biechl, Hildegard Harlos, Lisbeth Paul, Siegrid 
Holzner, Resi Breitrainer, Barbara Eder, Sabine Wagenbach, 

Sabine Balletshofer, Hannelore Spindler, Lydia Doff, 
Marille Steinkirchner, Renate Weber, Andrea Schneebichler

deprimierende Rücktritt von Verteidi-
gungsminister Karl-Theodor von Gut-
tenberg wirft Fragen auf, EU-Bürokra-
tismuswut geiselt die Neuzeit und der 
Stolz auf die bayerische Bildungspolitik 
beinhaltete die thematische Punktset-
zung der Nachrichten aus dem Landtag, 
referiert von Annemarie Biechl.
Ein herzliches Vergelts Gott der Vor-
standschaft richtete Andrea Schneebich-
ler an ihre ausgeschiedenen Vertrauten, 
Renate Trautvetter (16 Jahre im Vor-
stand), Theresia Schwemmer-Anzen-
berger (6 Jahre Vorsitzende und 2 Jahre 
Beisitzerin im Vorstand) und Angelika 
Artmann (6 Jahre Vorstandsarbeit). 2. 
Bürgermeister der Marktgemeinde, Jo-
hann Schmied, bekundete seine Ach-
tung vor dem politischen Engagement 
der FU Neubeuern-Inntal und bestärkte 
die Frauen in ihrer Erfolgsbilanz und ih-
rem gesellschaftlichen Auftreten in der 
Öffentlichkeit rund um Neubeuern.
Delegierte: 
Alexandra Schneebichler, Gerti Loferer,
Siegrid Holzner, Rotraud Stahl, Renate
Trautvetter, Hannelore Spindler, 
Gerlinde Englmann, Angelika Artmann, 
Irene Benkel und Gabriele Winterstein 
Ersatzdelegierte:
Theresia Schwemmer-Anzenberger, 
Uta Estner, Lydia Doff, Anna-Maria Jell, 
Gabriele Gerthner, Helena Müller, Julia 
Müller, Stefania Krämer und Gabriele 
Wagner 
Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

Wir suchen eine 
überdachte Lagerfläche - 

Lagerhalle,  Stall mit 
Stromanschluss, etc. - 

in der Größe von 
100 m2 bis 200 m2 zu 
mieten oder kaufen.
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Ein Jahr mit Jo-Jo Effekten bilanzierte 1. 
Vorsitzender des Verkehrsvereins Neu-
beuern, Franz Steinkirchner, die Situati-
on des Tourismus in der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung. Schlechtwet-
terlagen im vergangenen Geschäftsjahr 
trübten die wirtschaftliche Situation.
Schriftführer Erich Rasinger ließ in 
seinem Protokoll die Jahreshauptver-
sammlung 2010 mit Nachwahlen revue 
passieren, in der zwei Vorstandsmit-
glieder ihren vorzeitigen Amtsrücktritt 
erklärten, in zeitnaher Folge zum Aus-
scheiden des 1. Vorsitzenden. 13 Vor-
standssitzungen, 2 Ausschusssitzungen 
und eine Badeseebegehung lagen dem 
arbeitsreichen Geschäftsjahr zugrunde.
Öffentlichkeitsarbeit fand bei der Mit-
wirkung am Info-Pavillion der Landes-
gartenschau in Rosenheim statt und auf 
der Neuen Messe Rosenheim. Die Do-
main www.neubeuern.de gab die neue 
Vereinsführung auf Wunsch von 1. Bür-
germeister Trost und dem Kultur- und 
Tourismusaussschuss an die Gemeinde 
ab, mit der Option, dass die Vermieter 
bis zum Jahr 2014 kostenfrei inkludiert 
sind. Zudem verwaltet die Gäste-In-
formation email-Anfragen für die Ver-
mieter, die über keinen Zugriff auf das 
Internet verfügen. Das neue Orts- und 
Gastgeberverzeichnis mit einer Auflage 
von 1.500 Exemplaren, im handlichen 
Format, bezeichnet die Vorstandschaft 
als gelungen. 75 Jahre erfolgreiche Ver-
einsgeschichte feierten die 67 Mitglie-
der und Gäste im Oktober 2010 in der 
Gründungsgaststätte ‚Zum Stangenrei-
ter’. Veränderungen gab es am Badesee 
Neubeuern. Anna und Sepp Beck ver-
abschiedeten sich während der Saison 

von ihrer Kassiertätigkeit. Zum Beginn 
der diesjährigen Badeöffnung konnte 
Cornelia Neumann als neue Kassiererin 
gewonnen werden. Den Pachtvertrag 
mit der Seekioskwirtin Christine Hirzin-
ger kündigte die Gemeinde zum Jahres-
ende 2010. Einzug in die Gaststätte hält 
am Ostersonntag Dorfwirt Vornberger 
mit einem jungen Mitarbeiterteam. Er-
weiterte Öffnungszeiten in Unabhän-
gigkeit vom Badewetter und themen-
spezifische Veranstaltungen werden 
künftig den Ausflug nach Neubeuern 
attraktiver gestalten. In der Nähe der 
Wasserwachthütte entsteht bis zum 
Mai ein schwimmender Steg, der zum 
Sprung ins erfrischende Nass lädt. 
In ihrem Kassenbericht bedauerte In-
grid Leitner den Schwund der Finanzen. 
Eine abgesagte und verregnete Markt-
beleuchtung schmälerten das Budget, 
ebenso spülte die Schlechtwetterlage 
im August verminderte Einnahmen in 
die Badeseekasse. 
Kassenprüfer Sigfried Neubauer und 
Thomas Schwitteck stellten eine ein-
wandfreie Kassenführung fest und lei-
teten die einstimmige Entlastung der 
Vorstandschaft ein.
Michael Fichtner, Leiter der Gästeinfor-
mation, registrierte eine Steigerung der 
Übernachtungszahlen 2010 von 11.692 
im Vergleich zu 11.303 im Jahr 2009. 
Dabei erwirtschafteten die Gewerbli-
chen ein Plus, die privaten Vermieter 
ein Defizit. Die Urlaubsdauer betrug 2,5 
Tage im gewerblichen Bereich und 3,7 
Tage auf dem privaten Sektor. Während 
der Ausstrahlung der Fernsehserie über 
Neubeuern im Bayerischen Rundfunk 
konnte eine erhöhte Prospektanforde-

rung verzeichnet werden.
2. Vorsitzender, Georg Paul, betonte die 
kleinen Schritte in Richtung Zukunft 
und erteilte aus finanziellen Gründen 
der Gestaltung eines neuen Ortspro-
spektes die Absage. Alternativ ist ein 
intensives Engagement im Chiemsee-
Alpenland-Katalog beabsichtigt. 
Franz Steinkichner bedankte sich na-
mentlich bei allen Mithelfern und –strei-
tern, die dem Verein kraftvoll unter die 
Arme griffen. 
1. Bürgermeister Josef Trost sagte Dank 
für die ehrenamtliche Arbeit der Vor-
standsmitglieder und freute sich über 
die harmonische Zusammenarbeit mit 
dem Verkehrsverein. Trost versicherte 
die kommunale Vorfinanzierung des 
geplanten Badesteges. Mit den Wor-
ten „Neubeuern ist etwas Besonderes“ 
verkündete er stolz 70.000 Zugriffe auf 
die Neubeurer Internetseite. Aufgrund 
der schwierigen Parkplatzsituation bei 
Großveranstaltungen erwarb die Ge-
meinde das Grundstück nach dem 
Feuerwehrhaus von Rupert Paul käuf-
lich und pachtete die angrenzende Flur 
für die nächsten 5 Jahre. Somit kann 
der Verkehrsverein das bevorstehende 
Parkplatzmanko zur Marktbeleuchtung 
2011 aus seiner Sorgenliste streichen.
                  Petra Reischl-Zehentbauer

Verkehrsverein Neubeuern e.V. hielt Jahresrückblick

Bei einem Seminar, der Frauen-Union 
Neubeuern/Inntal  zum Thema „erfolg-
reiche Körpersprache für Frauen“ unter 
der Leitung von Frau Claudia Dr. Croos-

Wenn unser Körper kommuniziert
Müller, erfuhren die 
Tei lnehmer innen, 
dass es sowohl auf 
unsere Mimik, Gestik, 
Körperhaltung und 
Bewegung ankommt, 
wie wir auf unsere 
Mitmenschen wirken.
In verschiedenen Rol-
lenspielen sammelten 
die Frauen auch prak-
tische Erfahrungen, 
um in bestimmten 
Situationen überzeu-
gender, authentischer 

und selbstbewusster aufzutreten.
Text: Andrea Schneebichler

Foto: Gerti Loferer

Abgabeschluss
für Berichte, Termine

und Anzeigen

23. Mai 2011
INOVA Werbeagentur
Telefon 0 80 35-85 05
Fax 0 80 35-87 51 29

petra@inova-werbeagentur.de
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
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Jahreshauptversammlung der 
Chorgemeinschaft

In der jüngsten Mitgliederversammlung  
begrüßte 1. Vorsitzender Elmar zur Hörst 
beim Dorfwirt zahlreiche Mitglieder, 
Förderer und Ehrengäste. In seinem Be-
richt über das vergangene Konzertjahr 
mit 11 Konzerten der zurzeit knapp 90 
aktiven Sänger und Sängerinnen hob er 
besonders den ‚Heimat’-Liederabend in 
der Beurer Halle und das ‚Boarisch Sin-
ga und Spuin’ in Auers Schlosswirtschaft 
hervor. Ein Höhepunkt in der Geschich-
te der Chorgemeinschaft war ganz be-
stimmt die Reise nach Rom und das 
Konzert zu Ehren von Papst Benedikt 
XVI in der Audienzhalle des Vatikans.
Neben Kassenbericht (Liesi Mayer) und 
Vortrag der Chronik (Christl Bauer) be-
richtete Pia Hausner über die lebhaften 
Aktivitäten des Kinderchores Noten-
knöpfe’. Die neue Leiterin des Jugend-
chores, Edith Kaltenbrunner, probt der-
zeit mit 13 Jugendlichen. Beide Chöre 
freuen sich jederzeit über Zuwachs und 
singen zur Erstkommunion in Neubeu-
ern.

11 Chormitglieder konn-
ten für ihr langjähriges 
Singen in der Chorge-
meinschaft geehrt wer-
den: Hannes Baumgart-
ner und Steffi Bergmeister 
für 10 Jahre, Irene Aksoy, 
Christa Bohlig und Peter 
Regehr für 20 Jahre, Klaus 
Maier, Birgit Huber, Anita 
Schmid und Franz Nusser 
für 25 Jahre, Regina Ber-
ger und Renate Pröbstl 
für 35 Jahre.
Den Glückwünschen der 
Vorstandschaft schloss 
sich auch der künstleri-

35 Jahre in der Chorgemeinschaft: Regina Berger und Renate 
Pröbstl mit 1. Vorstand Elmar zur Hörst und 

Dirigent Enoch zu Guttenberg

Karfreitag: Matthäus-
passion in München

Am Karfreitag, 22. April 2011, singt die 
Chorgemeinschaft Neubeuern um 19:00 
Uhr in der Philharmonie München die 
Matthäuspassion von J. S. Bach. Neben 
namhaften Solisten musizieren auch der 
Tölzer Knabenchor und das Orchester 
der KlangVerwaltung unter der Leitung 
von Enoch zu Guttenberg.
Karten noch erhältlich bei www.muen-
chenmusik.de oder Tel.: 089/936093.
Die seit Jahren vielfach hochgelobte 
Interpretation Guttenbergs ist auch bei 
FARAO Classics auf CD erschienen und 
dort oder bei der Raiffeisenbank Neu-
beuern erhältlich.

sche Leiter und Dirigent Enoch zu Gut-
tenberg an. Er gab ferner einen Ausblick 
auf die kommende Konzertsaison mit 
voraussichtlich 22 Konzerten. Neben 
Konzerten in Rosenheim, Festspiele 
Herrenchiemsee, München, Hof, Niede-
ralteich, Kloster Eberbach, Wiesbaden, 
Frankfurt, Musikfestspiele Saar und in 
Bamberg mit den Bamberger Philhar-
monikern konzertiert der Neubeurer 
Chor beim Menuhin-Festival in Gstaad/
CH, in London und im Herbst 2011 wie-
der im Goldenen Saal des Musikvereins 
in Wien, wo eine neuen CD-Einspielung 
entstehen wird.
Die genauen Konzertdaten sind auf 
der Website www.chorgemeinschaft.de 
nachzulesen.
Zum Abschluss des Abends dankte 1. 
Bürgermeister Josef Trost im Namen 
des Kulturdorfes Neubeuern der Chor-
gemeinschaft und Enoch zu Guttenberg 
im ‚Kulturjahr’ insbesondere für den 
Liederabend.           Text: Christl Bauer
                     Bild: Franz-Josef Fischer

Laden-Öffnungszeiten:
Montag u. Freitag         14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag   8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen!
Termine außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung!

Christliches Sozialwerk
Neubeuern – Nußdorf – 

Törwang e.V.
WIR suchen SIE!
Betreuungshelfer gesucht
Möchten Sie gerne Menschen besuchen, 
mit ihnen ratschen, spazieren gehen, 
Fotoalben anschauen, einfach da sein? 
Und somit stundenweise die pflegen-
den Angehörigen unterstützen!
Wir suchen Hilfe zur Betreuungsarbeit 
für an Demenz erkrankte Menschen im 
Rahmen des niederschwelligen Betreu-
ungsangebots der Krankenkassen.
Wir bieten Entlohnung nach den Vor-
schriften des Ehrenamts und entspre-
chende Schulung.
Diese Schulung ist für Mitglieder des 
Christlichen Sozialwerks kostenlos, an-
sonsten kleiner Unkostenbeitrag.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Büro des Christlichen Sozialwerks in 
Nußdorf
Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 8.oo Uhr bis 12.oo Uhr unter
Tel. 08034  70 99 61
Voranzeige: 

Mitgliederversammlung 
am 26. Mai 2011 

Beginn 20.00 Uhr, Dorfwirt Vornberger, 
Altenbeuern.
                                Gabriele Höbler

Heizung - Sanitär - Kundendienst
Solar - Wärmepumpenanlagen



20. Jahrgang Seite 27Beurer Bladl

Am 02. April fand in der Beurer Halle  
ein Doppelkonzert der Jugendkapellen 
Neubeuern und Samerberg statt. Die-
ses Konzert galt als Gegeneinladung zu 
dem Jugendkonzert, das im Jahr 2008 
am Samerberg veranstaltet wurde. 1. 
Vorstand Georg Spatzier konnte in der 
vollen Beurer Halle ca. 350 Gäste be-
grüßen. 
Den ersten Teil des Konzerts eröffnete 
die Jugendkapelle Samerberg unter der 
Leitung von Conny Lechner. Zwei sa-
merberger Jungmusikanten führten ge-
konnt und auf lustige Weise durch den 
ersten Teil des Programms. 
Mit dem Titel „Enjoy the moment“ von 
Markus Götz eröffneten die jungen Sa-
merberger Musikanten den Konzert-
abend. In der Ouvertüre trifft ein an-
fänglich festlicher Charakter auf eine 
fröhliche Grundstimmung, was vor al-
lem das Blechregister hervorragend in-
terpretierte. Mit der Komposition „Sound 
of Spring“ wurde dem Zuhörer ein per-
fekter Frühlingstag voller Lebensener-
gie, Frische und Energie vermittelt. Die 
„Sarabande“ von Georg Friedrich Hän-
del ist ein langsamer, spanischer Tanz, 
der einen schweren getragenen Charak-
ter zum Ausdruck bringt. Kurt Gäbles  
„Leuchtfeuer“ symbolisierte mit lange-
zogenen Melodielinien und unruhigen, 
rhythmischen Themen die Leuchtfeuer, 
welchen dieses Stück gewidmet war. 
„Uncle Sam on Parade“ ist eine Anleh-
nung an den berühmten Komponisten 
John Philip Sousa und erinnerte im 
marschähnlichen 6/8 Takt stark an die 

typisch amerikanischen Militärparaden. 
Mit dem fetzigen Latin-Rhytmen und 
dem Stück „Let‘s get loud“ spielte die 
Jugendkapelle Samerberg das Publikum 
in die Pause. 
Beim zweiten Teil des Konzerts über-
nahm die Jugendkapelle Neubeuern 
unter der Leitung von 1. Jugendleiter 
Martin Fritz und 2. Jugendleiterin Bar-
bara Brunner. Bei der bekannten „Feu-
erwerksmusik“ von Georg Friedrich 
Händel bewies vor allem das Holzre-
gister bei ihren Solostellen viel Gespür 
und überzeugte mit einer sehr überzeu-
genden Dynamik. 1. Vorstand Georg 
Spatzier führte im 2. Teil des Konzerts 
durchs Programm. Er bedankte sich im 
Namen der ganzen Kapelle bei den Ju-
gendleitern für ihre aufopfernde Arbeit, 
die, wie jeder an diesem Abend sehen 
und hören konnte, reiche Früchte trägt. 
Mit dem beschwingten und lockeren 
Walzer „Ein Strauß für Dich“ zeigte die 
Jugendkapelle Neubeuern, dass selbst-
verständlich auch bayerische Blasmusik 
zu ihrem Repertoire zählt. Ein besonde-
rer Höhepunkt war das Stück „Gather in 
the Glen“, bei dem das sehr gut besetzte 
Flötenregister auf zarte Art und Weise 
das Stück aufbaute und später das kräfti-
ge, rhythmisch einwandfreie Schlagwerk 
einsetzte. Immer wieder waren bekann-
te, britische Melodien aus dem Stück 
herauszuhören. Mit „Baccarole & Can-
Can“ vom Komponisten Jacques Offen-
bach ging es weiter 

Volles Haus beim Doppelkonzert
derw Jugendkapellen Neubeuern und Samerberg

im Programm. Die Jugendkapelle setz-
te mit langsamen, romantischen Klän-
gen dieses venezianische Gondellied 
perfekt um und der typische 6/8-Takt 
verdeutlichte besonders die Wellenbe-
wegungen. Lustiger und fröhlicher war 
der zweite Teil des Stücks, der Can Can, 
ein ursprünglich französischer Bühnen-
schautanz. Bei dem Stück „Woodpeckers 
Parade“ wird schnell klar, dass dieser 
Marsch dem Specht („woodpecker“) 
gewidmet ist. Im Schlagwerk wird mit 
dem schnellen Klopfen auf den Holz-
block das Klopfen des Vogels an einen 
Baumstamm dargestellt. Mit dem „Tiger 
Rag“ konnte man den jungen Musikan-
ten ihren Spaß an dem jazzigen Stück 
auf Anhieb ansehen. 
Als Zugaben spielten die beiden Ka-
pellen gemeinsam die bekannte böh-
mische „Lottchen Polka“, dirigiert von 
Conny Lechner und den „Bozner Berg-
steiger Marsch“ dirigiert von Martin 
Fritz. Bei dem kurzen Gesangsteil im 
Marsch konnte man sogar einige musi-
kalische Zuhörer mitsingen hören, was 
die Jungmusikanten natürlich sehr freu-
te. Ein beeindruckendes Bild boten die 
insgesamt 75 Jungmusikanten, die zum 
Schluss des erfolgreichen Konzerts zum 
Gruß ihre Instrumente in die Höhe hiel-
ten.
Nach dem offiziellen Konzertabend 
sorgte das „Beurer Blech“ noch für gute 
Stimmung.                Text: Eva Zeidler   
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Vorstandswahlen und Mitgliederehrun-
gen standen auf der Tagesordnung in 
der Jahresversammlung des CSU-Orts-
verbands.
Die unter der Leitung von MdL Klaus 
Stöttner durchgeführten Wahlen brach-
ten folgendes Ergebnis: Martin Fritz 
wurde von der Versammlung einstimmig 
als Ortsvorsitzender wiedergewählt. Als 
Stellvertreter stehen ihm weiterhin Kon-
rad Stuffer und Peter Schneebichler zur 
Verfügung. Die Kasse wird von Helena 
Müller weitergeführt und als Schriftfüh-
rer wurde Kai Weber von der Versamm-
lung bestätigt. Wiedergewählt wurden 
als Beisitzer Erster Bürgermeister Josef 
Trost, Erich Rasinger, Alexandra Schnee-
bichler, Florian Gerthner und Bertram 
Zehetbauer. Kassenprüfer für weitere 
zwei Jahre sind Volker Konrad und Hel-
mut Typolt. Gewählt wurden auch die 
Delegierten und Ersatzdelegierten in die 
Kreisvertreterversammlung.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Ge-
org Paul und Simon Schmid geehrt, für 
40 Jahre Franz Gerthner, Konrad Paul 
senior vom Auerhof und Karl-Heinz 
Baumgartner sowie für 25 Jahre Hans-
Jürgen Tremmel, Josef Paul junior und 
Hubert Dittrich. Mit einem Geschenk 
und der Ehrennadel der CSU bedankte 

sich Martin Fritz im 
Namen des Ortsver-
bands für die lang-
jährige Treue.
In seinem Jahres-
rückblick berichtete 
der Vorsitzende über 
zahlreiche Aktivitä-
ten des CSU-Orts-
verbands. Er verwies 
dabei unter anderem 
auf die kurzfristig 
organisierte „Pro 

Vorstandschaft im Amt bestätigt

Der Vorsitzende und MDL Klaus Stöttner gratulieren den geehrten 
Mitgliedern.

Guttenberg-Sympathiekundgebung“ auf 
dem Rosenheimer Max-Josefs-Platz und 
das Stadlfest beim Schopper in Alten-
markt.
Am 10. April veranstaltete die CSU Neu-
beuern beim Dorfwirt Vornberger ein 
Preisschafkopfen, am 20. August wieder 
ein Stadlfest. Zum aktuellen Bericht aus 
dem Landtag von MDL Klaus Stöttner 
wurde zum Abschluss der Versammlung 
eine rege Diskussion geführt. Themen 
waren unter anderem die durch die Er-
eignisse in Japan neu überdachte Atom-
politik, die Wolf- und Biberproblematik, 
Planungen zum Brenner-Basistunnel, 
die Staatsstraße Rohrdorf-Neubeuern-
Nußdorf sowie der Rücktritt von Karl-
Theodor zu Guttenberg.                    

Schiebesystem für den Wohnbereich Duschen - Meerfeeling im Bad

Ihr guter und entspannter Schlaf liegt uns am Herzen.
Wecken Sie den Wohlfühlkomfort Ihrer Kissen, Zudecken und Matrat-
zenbezüge neu mit unserem professionellen Bettenpflegeservice aus 
Ihrem Fachgeschäft. Wir laden Sie ein zu unseren 

Betten-Reinigungswochen vom 02. bis 28. Mai 2011
Wir freuen uns auf Sie

Betten Schmidt, Riedering • Telefon 08036/2355

„Halbzeit in der 
Kommunalpolitik“ 

Unter diesem Motto referiert am Do. 12. 
Mai um 20 Uhr Landrat Josef Neiderhell 
beim Dorfwirt Vornberger. Er hält dabei 
einen Rückblick auf die vergangenen 
drei Jahre sowie einen Ausblick auf die 
Zukunft und steht zu anschließender 
Diskussion zur Verfügung. 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
willkommen.
Auf Euer kommen freut sich der CSU 

Ortsverband Neubeuern.

                                      Martin Fritz

Das BEURER BLADL lesen Sie 
jetzt auch online:

www.inova-werbeagentur.de

      Text: Martin Fritz
                      Foto:      
   Thomas Schwitteck
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Zum Jahresanfang hielt die Schützen-
gesellschaft Edelweiß Altenmarkt ihr 
Königsschießen ab. Acht Jungschützen 
und 27 Schützinnen und Schützen aus 
der Schützenklasse kämpften um die 
Königswürde. Die Siegerehrung mit der 
Bekanntgabe der Schützenkönige und 
der Gewinner der Sachpreise erfolgte 
am unter der Leitung von 1. Schützen-
meister Manfred Thanner.
Bei der Jugend wurde mit großem, Eifer 
und Ehrgeiz um ein gutes Blattl gerun-
gen. Jung-Schützenkönig wurde Simon 
Knoll - ihm wurde die Königsscheibe 
überreicht -  Wurstkönig wurde Marinus 
Artmann und Brezenkönig Matthias 
Bauer. Peter Kolb schoss sich mit einem 
190,5 Teiler an die Spitze der Sachprei-
se. Die weiteren Plätze belegten Matthi-
as Bauer, Korbinian Hofmann und Kor-
binian Bauer.
In der Schützenklasse gab es einen 
„neuen, jungen“ Schützenkönig. 
Andreas Pichler konnte sich - gerade  
von der Jugend in die Schützenklasse 
gewechselt - mit einem 237,6 Teiler die 
Königswürde erkämpfen. Aus der Hand 
des Schützenmeisters erhielt er die Kö-
nigsscheibe und die Schützenkette. Die 
beiden folgenden Königsplatzierun-
gen gingen an Georg Gar 291,0 Teiler 
(Wurstkönig) und Manfred Thanner 
392,2 Teiler (Brezenkönig).
Den ersten Platz bei den Sachpreisen be-
legte Annelies Purainer mit einem sehr 
guten 24,4 Teiler, gefolgt von Georg Gar 
mit einem 32,7 Teiler vor Florian Steidl, 
Rupert Poll, Stephan Heibl, Thomas List 
und Max Pichler. 
Mit dem Endschießen am ersten April-
wochenende wurde die Saison 2010/11 

abgeschlossen. Es beteiligten sich 25 
Schützinnen und Schützen und acht 
Jungschützen. 
Es wurden folgende Ergebnisse erzielt:
Jugend:
Die Endscheibe sicherte sich Korbini-
an Hofmann vor Marinus Artmann und 
Peter Kolb. Auf Sachpreise belegte den 
ersten Platz Simon Knoll, gefolgt von 
Matthias Bauer, Alois Pichler und Korbi-
nian Hofmann.
Für die Jahreswertung, in der die 10 
besten Ringergebnisse der laufenden 
Saison gewertet werden, qualifizierten 
sich acht Jungschützen.
Jahresmeister wurde souverän Peter 
Kolb mit 827 Ringen, zweiter Korbinian 
Bauer vor Marinus Artmann. Die weite-
ren Plätze belegten Matthias Bauer, Kor-
binian Hofmann, Simon Knoll und Alois 
Pichler und Martin Artmann.
Schützen- und Seniorenklasse:
Hier gewann die Endscheibe Franz Xa-
ver Zehetmaier mit einem 27,1 Teiler 
vor Hans Purainer und Georg Gar.
Bei den Sachpreisen erzielte das bes-
te Blattl Alexander Hirczy mit einem 

Königsschießen und Endschießen der SG Edelweiß Altenmarkt

8,2 Teiler. Dahin-
ter platzierten sich 
Christian Pichler, 
Andreas Pichler, 
Florian Oberauer, 
Franz-Xaver Ze-
hetmaier und Josef 
Mühlauer. Es wurde 
wieder wie wild ge-
schossen, die ersten 
13 Platzierungen 
waren unter Teiler 
100.
Für die besten Er-

v.l.n.r Manfred Thanner, Georg Gar, Andreas Pichler, Simon Knoll, 
Matthias Bauer

v.l.n.r. Manfred Thanner, Andreas Pichler, Daniela Purainer, 
Korbinian Hofmann, Franz-Xaver Zehetmaier, Stephan Heibl und 

Christian Pichler

gebnisse in der Seniorenklasse wur-
de Franz-Xaver Zehetmaier mit einem 
Durchschnitt von 1.006 Ringen vor Hans 
Purainer mit 994 Ringen geehrt.
Die Pokale für die besten Sechs der Jah-
reswertung übergab 1. Schützenmeister 
Manfred Thanner: Jahresbester wurde 
Andreas Pichler mit 973 Ringen, gefolgt 
von Stephan Heibl mit 972 Ringen und 
Christian Pichler mit 964 Ringen. Die 
weiteren Plätze belegten Florian Steidl 
(954 Ringe), Manfred Thanner (935 Rin-
ge) und Daniela Purainer (916 Ringe). 
Der Wanderpokal für die zehn besten 
Teiler der Saison ging an Franz-Xaver 
Zehetmaier (Durchschnitt 39,7 Teiler)
vor Hans Purainer (41,6 Teiler) und Flo-
rian Steidl (54,7 Teiler). 
Die Jahresmeister wurden noch mit ei-
ner zünftigen Brotzeit und einem ge-
mütlichen Umtrunk gefeiert.
Wir bedanken uns bei allen für eine gute 
und erfolgreiche Saison 2010/2011.

Die Vorstandschaft der
Schützengesellschaft Edelweiß 

Altenmarkt
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Auf geht’s mit Pippi ins Taka-
Tuka-Land…
...so lautete das Motto unserer diesjähri-
gen Faschingszeit. Passend zum Jahres-
thema „Ich bin ich - so mag ich mich“ 
durften die Kinder mit allen Sinnen er-
leben, was es heißt, mutig, stark, lustig 
und voller Abenteuerlust zu sein.
Zur Einstimmung gabs am Unsinnigen 
Donnerstag erst einmal eine Pyjama-
party. Große und kleine Schlafmützen 
gähnten, reckten und streckten sich 
zum Lied: „Ach, wie bin ich müde, ach, 
ich schlaf gleich ein“… und wurden mit 
einem Mal putzmunter, als sie von der 
Kindergarde und dem Kinderprinzen-
paar besucht wurden. 
Mit großen, staunenden Augen bewun-
derten sie jede der Darbietungen und 
bedachten sie mit einem kräftigen Ap-
plaus. Als kleines Dankeschön beka-
men das Prinzenpaar und die Kinder 
der Garde einen „echten“ Pippi-Lang-
strumpf-Orden überreicht. Mit der Neu-
beurer Faschingshymne „s’Gamsgebirg“ 
verabschiedete sich dann die Prinzen-
garde von den Kindergartenkindern.
Am Faschingsfreitag kamen ins Taka-
Tuka-Land viele kleine Pippi Lang-
strumpf, Äffchen 'Herr Nielsons‘, 'Kleine 
Onkel-Pferde‘, Piraten, Prinzessinnen, 
Ritter und dergleichen. Bei einer Po-
lonaise durch den ganzen Kindergar-

ten sang und tanzte die gesamte Kin-
derschar zu Pippi’s Lieblingslied '2 x 3 
macht 4, wide, wide, witt und 3 macht 
neune‘. Mit vielen Liedern, Rätseln und 
spannenden Spielen verging der Fa-
schingsfreitag wie im Flug. Zur Stär-
kung gab es zwischendurch gegrillte 
Piratenwürstchen, gesundes Äffchenfut-
ter, Kokusnüsse, Pippi’s Lieblingsspeise 
Eierpfannkuchen und vieles mehr. Viele 
Mamas haben hier ihre Kreativität und 
viel Engagement gezeigt. 
„Ach, ist das schön und spannend, mit 
der Pippi ins Taka-Tuka-Land zu reisen, 
da kann man so viel erleben - können 
wir das nächstes Jahr wieder machen ?“ 
so lautete die Frage so manchen Kinder-
gartenkindes zum Abschluss eines ge-
lungenen Festes.      Christiane Ostadal

Neues aus der 
Schulkindbetreuung

Die Schulkindbetreuung in unserem 
Pfarrkindergarten besteht inzwischen 
seit fast 4 Jahren. Waren es im ersten 
Jahr noch 12 Schulkinder, so stieg im 
Jahr darauf der Bedarf schon auf 16, 
dann auf 18 - 20 Kinder. Nun kommen 
Kinder von der ersten bis zur vierten 
Klasse mittags in unseren Kindergarten. 
Um allen „Schulis“ pädagogisch gerecht 
zu werden, wurde für das Schuljahr 
2010/11 im November eine Berufsprakti-

stützt. 
Sandra Hitzler hat mit den Schulkindern 
im Rahmen eines kleinen Projekest ein 
Comic erstellt. Die Geschichte dazu ha-
ben sich die Kinder selbst ausgedacht. 
Dann wurde sie von den Schulkindern 
nachgespielt und gleichzeitig fotogra-
fiert. Zu den witzigen Fotos, die auf ein 
großes Plakat geklebt wurden, gestal-
teten die Kinder dann entsprechende 
Sprechblasen. Fertig war das Comic, auf 
das die 'Schulis‘ recht stolz waren.
Für sechs unserer Schulkinder endet mit 
dem Abschluss der 4. Klasse nun auch 
der Besuch der Schulkindbetreuung im 
Sommer 2011. Wir wünschen ihnen jetzt 
schon viel Spaß und Freude für ihren 
neuen Lebensabschnitt und freuen uns, 
wenn sie uns ab und zu mal besuchen 
kommen.                Christiane Ostadal	

Informationen zur Anmeldung 
Herbst 2011 - Tel. 08035/44 27 

Ansprechpartner:
Leitung Beate Wegmaier, 

Schulkindbetreuung Christiane 
Ostadal 

Neues aus dem Pfarrkindergarten

kantin eingestellt, die 
neben der Arbeit in 
einer Kindergarten-
gruppe auch schwer-
punktmäßig in der 
Schulkindbetreuung 
eingesetzt wird. 
Die  Hausaufgaben-
betreuung unter der 
Leitung von Chris-
tiane Ostadal wird 
durch die Berufs-
praktikantin freizeit-
pädagogisch unter-
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 Unsere „guten Geister“ im 
Kindergarten

Seit Herbst 2010 hat der Pfarrkindergar-
ten ein neues Essensangebot. Die Kü-
che vom Schloss Neubeuern beliefert 
uns mit Essen, das mit viel Liebe und 
Engagement gekocht wird. 
Ein Kindergartenvater aus unserem 
Pfarrkindergarten, Harald Kühn, holt 
nun regelmäßig für Gemeinde- und 
Pfarrkindergarten das Essen. Wir sind 
über diese zuverlässige Hilfe und Unter-
stützung sehr froh, da gerade berufstäti-
ge Eltern dieses Angebot für ihre Kinder 
regelmäßig nutzen. 
Der Kindergartenförderverein (unter 
Vorsitz von Herrn Pfarrer Reuder)  hat 
sich bereit erklärt, die Finanzierung des 
Zulieferdienstes zu übernehmen, was in 
Absprache mit der Gemeinde Neubeu-
ern geschah.  
In der Küche vom Pfarrkindergarten 
unterstützt Anita Döringer, Kindergar-
tenmutter, tatkräftig das pädagogische 
Personal beim Mittagsdienst. 
Da tageweise bis zu 35 Mittagesser im 
Kindergarten sind, fällt eine Menge Ge-
schirr an. Damit wir als pädagogisches 
Personal uns um die über Mittag blei-
benden Kindergartenkinder und die 
Schulkinder annehmen können, ist das 
für uns eine große Entlastung. 
Die Hausmeisterei für den Pfarrkin-
dergarten und das Pfarrheim hat Frau 
Schneider von ihrem verstorbenen 
Ehemann übernommen (Diddy‘s Haus-
meisterservice). Mit viel Engagement 
versucht sie die Aufgaben zu erfüllen 
und sich in den Arbeitsbereich, den sie 
ja schon von der aktiven Mitarbeit bei 
ihrem Mann kennen gelernt hat, hinein-
zuarbeiten. 

Wir wünschen unseren guten Geistern 
im Haus weiterhin so viel Engagement 
und Einsatz zum Wohle unserer Einrich-
tung. Vielen Dank!      Beate Wegmaier

Elternabend zum Übergang 
in die Schule

In unserem Kindergarten fand wieder 
der jährliche Elternabend für unsere 
Schulanfänger mit den zukünftigen Erst-
klasslehrerinnen Frau Anschober und 
Frau Zeitter statt.  
Zuerst wurde ein kurzer Rückblick  zu 
dem Vorschulelternabend im Kindergar-
ten im November 2010 gegeben mit fol-

Neues aus dem Pfarrkindergarten

genden The-
men : 
-Was verän-
dert sich bei 
Schulbeginn 
für Kind und 
Familie? 
- Was bedeu-
tet es, ein 
Schulkind zu 
werden? 
-  W e l c h e 
Grundfähig-
keiten, Basis-
kompetenzen 
braucht ein 
s chu l r e i f e s 
Kind? etc.
Die Lehrerin-
nen gaben 
einen Über-
blick, was 
ihrer Ansicht 
nach wichtig 
ist, um dem 
Kind einen 
positiven Start 
in die Grund-

schule zu ermöglichen. Dabei wurde 
auch immer wieder deutlich, dass die 
gelungene Kooperation von Eltern, 
Kindergarten und Schule von großer 
Bedeutung ist, um den Schulanfängern 
zu einem gelingenden Übergang in den 
„Lebensraum Schule“ zu verhelfen. 
Frau Anschober und Frau Zeitter stellten 
sich im Anschluss an ihren Vortrag zu 
Verfügung, anstehende Fragen zu be-
antworten oder etwaige Befürchtungen 
der Eltern auszuräumen.
Am Ende dieses Abends gingen alle El-
tern in dem Bewusstsein nach Hause, 
dass ihre Kinder sich im September bei 
den beiden Erstklasslehrerinnen sicher-
lich in guten Händen befinden werden.
                             Christiane Ostadal 

Eltern Aktiv
Kaffee- und  Kuchenstand auf 

dem Warenmarkt
Der Elternbeirat des Pfarrkindergartens 
hat auch dieses Jahr keine Mühen ge-
scheut, um auf dem traditionellen Früh-
jahrswarenmarkt auf dem Marktplatz 
wieder feine selbstgebackene Kuchen, 
Brezenstangerl und Kaffee anbieten zu 
können.
Zusammen mit tatkräftigen Helfern wur-
de der Verkaufsstand vor dem Pfarrhof 
aufgebaut und dekoriert. Auch wenn 
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der Wettergott nicht immer einsichtig 
war, kamen zahlreiche Besucher und 
es wurden viele Kuchenstücke über die 
Theke gereicht. Der dadurch erzielte 
Verkaufserlös kommt natürlich den Kin-
dern des Pfarrkindergartens zugute. Der 
Elternbeirat bedankt sich bei allen Hel-
fern und Kuchenbäckerinnen.
                                  Anita Döringer

Spielzug 'Großer 
Bahnhof‘

Die Firma Schreinerei 
Paul & Sohn hat für 
uns in Zusammenarbeit 
mit der Schreinerin-
nung Rosenheim einen 
Spielzug erworben, 
zusammengebaut und 
dem Kindergarten als 
weihnachtliche Spende 
überreicht.
Ein herzliches Danke-
schön sagen die Kinder 
und die Erzieher vom 
Pfarrkindergarten.

Neues aus dem Pfarrkindergarten

Kooperation Schule - 
Kindergarten

Schriftlich haben die Kinder der 1. Klas-
se unsere Kindergartenkinder zum Be-
such der selbstgestalteten Fühlstraße 
eingeladen. Wir haben uns sehr über 
diese lieben, netten Briefe gefreut.

 Josef Unterhuber
Geschäftsführer

Am Grießenbach 10 • 83126 Flintsbach
Tel. 08034/7057545 • Fax: 08034/7057546 
Mobil: 0172/892 37 07
E-mail: trockenbau@unterhuber.net

GmbHrockenbau
nterhuber
rockenbau

UTT GmbH

Wir sind umgezogen!

AWO Seniorenerholung 
in Cesenatico/Adria 

Im Rahmen seiner „Erholung mit Herz“ 
bietet der AWO Kreisverband Rosen-
heim Seniorinnen und Senioren, auch 
solchen mit gesundheitlichen und kör-
perlichen Beeinträchtigungen, eine ent-
spannende Reise nach Cesenatico an 
der italienischen Adria an. Die beiden 
15-tägigen Reisen finden vom 28. Mai 
bis 11. Juni und vom 25. August bis 8. 
September statt. 
Die warme Sonne, der gepflegte Strand 
mit seinem feinkörnigen Sand und die 
mit Salz und Jod angereicherte Meeres-
luft regenerieren Körper und Seele. Die 
Unterbringung erfolgt in einem strand-
nahen, ruhig gelegenen 3***-Hotel in 
Valverde. Alle Zimmer verfügen über 
Dusche mit WC, Telefon, Safe, Fernse-
hen und sind mit dem Lift zu erreichen. 

Fahrräder können im Hotel kostenlos 
ausgeliehen werden. Die sehr gute Ver-
pflegung besteht aus einem reichhalti-
gen Frühstücksbüfett sowie am Mittag 
und Abend jeweils aus einem 3-Gänge 
Menü nach Wahl mit großem Salatbüfett. 
Im Reisepreis sind neben der Vollpen-
sion auch die Strandliege mit Sonnen-
schirm sowie die Betreuung der Reise-
teilnehmerinnen und -teilnehmer durch 
eine erfahrene Reiseleitung beinhaltet. 

Wohlfühltage in Cham 
mit der AWO vom 

10. bis 15. Juli 2011
Zu einer Seniorenreise lädt die Rosen-
heimer AWO in das schöne Städtchen 
Cham ein. Im ruhig und zentral gele-
genen Wellness-Hotel Randsbergerhof 
können die Seniorinnen und Senioren, 
auch solche mit gesundheitlichen und 

körperlichen Beeinträchtigungen, etwas 
Gutes für Körper und Seele tun. Das 
Hotel verfügt über ein exklusives Hal-
lenbad, ein Freibad auf der Dachterrasse 
und eine Sauna. Schönheits- und Vital-
programme, Kegelbahnen und Kinos im 
Haus runden das Komfortangebot ab.
Im Reisepreis inbegriffen sind neben der 
Hin- und Rückfahrt im modernen Reise-
bus drei Ausflugsfahrten zu interessan-
ten Zielen im Bayerischen Wald, an der 
Glasstraße und im nahen Tschechien. 
Eine Rücken-Entspannungsmassage, 
gutes Essen (Vollpension), ein Musika-
bend und ein Bingo- oder Kegelabend 
gehören ebenfalls zu dem Verwöhnpro-
gramm.
Ausführliche Beschreibungen kön-
nen im Mehrgenerationenhaus der 
AWO, Ebersberger Straße 8, oder unter 
08031/941373-20 angefordert werden.
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Neues aus der Zwergerlburg
Die Zwergerlburg ist online

Endlich ist es so weit! Nach lan-
ger Bearbeitung ist sie fertig: Unsere  
Zwergerlburg-Homepage! Auf der In-
ternetseite www.zwergerlburg.de 
können Sie alles rund um unsere Ein-
richtung nachlesen und sich über 
das Kindergartengeschehen infor-
mieren. Viel Freude beim Durchstö-
bern wünscht das Zwergerlburgteam 

Danke, Danke, Danke 
Im letzten BEURER BLADL baten wir  
um Unterstützung in Sachen Malpapier. 
Darum möchten wir uns heute bedanken,  
weil wir sooo viele liebe Spender 
fanden. Endlich können wir wieder 
malen, kleben oder auch Scheiden, 
und nicht einmal das Papier muss dar-
unter leiden. Vielen, vielen lieben Dank  
für Ihre Unterstützung!!

  

Faschingsparty in der 
Zwergerlburg 

Nach langen Vorbereitungen, die alle un-
ter dem Motto der „Indianer“ liefen,  war 
es endlich soweit: unsere Faschingsparty!  
Begonnen haben wir mit einer großen 
Konferenz, bei der alle Kinder und Eltern 
begrüßt wurden. Danach ging es richtig 
los! Wer gern lustige Faschingsspiele 
spielen wollte, war im Zimmer der Pu-
milos richtig. Wer den Fasching lieber et-
was ruhiger angehen wollte, war im Zim-
mer der Liputtos herzlich willkommen.  
Für das leibliche Wohl unsere Kinder wur-
de im „Würstlzimmer“ bestens gesorgt.  
Der Höhepunkt der Feier war der Auf-

JETZT bei uns auch Briefmarken !!

tritt der Neubeurer 
Kindergarde mit Kin-
derprinzenpaar, die 
wir mit viel Applaus 
in der Zwergerlburg 
begrüßten. Zum Ab-
schluss erhielt jeder 
Tänzer eine von 
den Zwergen gebas-
telte Indianerkette.  
Wir danken allen 
Mitwirkenden für 
diese narrische Fa-
schingsparty! 

Neue Kinder-
gartenprojekte 
Nach unserem Fa-
schingsprojekt, das 
ganz im Sinne der 

stalten wir die Frühlings- und Osterzeit.  
Egal ob die Ostergeschichte, das Bema-
len von Eiern oder das Basteln eines 
Osternestes, hier haben alle was zu tun.  
Der Höhepunkt des Projektes wird eine 
kleine gemeinsame Osterfeier mit den 
Eltern, bei der es einige Überraschun-
gen zu erwarten gibt!
 

Die Zwerge spielen Tennis  
Nach der freundlichen Einladung der 
Tennisabteilung des TSV Neubeuern, 
ging es los!! 
Die Zwerge durften an einer Tennis-
schnupperstunde teilnehmen! Aufge-
teilt in drei Gruppen führte uns  unser 
Trainer Arnold mit lustigen Trainings-
einheiten durch die Schnupperstunde. 
Besonders gut gefallen hat das Lau-
fen durch eine am Boden liegen-
de Leiter oder auch das Rollen und 
gezielte Werfen von Tennisbällen.  
Als abschließendes Highlight durfte je-
des Kind mit einem Tennisschläger ver-
suchen den Ball übers Netz du schießen.  
Wir bedanken uns sehr bei unse-
rem Tennistrainer Arnold, der uns mit 
seiner lustigen und liebevollen Art 
durch ein super Training geführt hat.    
Auch möchten wir der Tennisabteilung 
Neubeuern „Danke“ sagen, die uns zu 
diesem aufregenden Tag eingeladen hat. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Famili-
en eine wunderschöne Frühlingszeit! 
                 Ihr Team der Zwergerlburg

Indianer gestaltet wur-
de, haben wir seit letz-
ter Woche wieder ein 
neues Projektthema. 
Der Frühling ist da 
und auch das Osterfest 
lässt nicht mehr lange 
auf sich warten. Dar-
um möchten auch wir 
uns mit unseren Pro-
jekten darauf einstel-
len. In zwei Gruppen, 
den „grünen Osterei-
ern“ und der „bunten 
Osterhasenbande“, ge-



Dorftratsch und Dorfknatsch bei Vorn-
bergers Jubiläums-Nockherberg
Nach einem ganzen Jahrzehnt kann 
man beim Dorfwirt Vornberger in Alten-
beuern schon von einer guten Tradition 
sprechen, zur Starkbierzeit einen eige-
nen „Nockherberg“ zu veranstalten. Die 
Begeisterung dafür ungebrochen: Auch 
diesmal verfolgten am 8. und 9. April 
wieder rund 600 Gäste im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Dorfwirtsaal das 
Derblecken von Groß- und Kleinkop-
ferten. 
Die Begrüßung an der Seite des Gast-
gebers, „Wirtei“ Fritz Vornberger, über-
nahm diesmal eine Bavaria (Gertraud 
Leitner) – angelehnt an den Auftritt von 
Luise Kinseher beim Original-Nockher-
berg in München. Frech, aber nie schrill 
schoss sie die ersten Pointen ab. Bizarr 
wurde die Situation, als plötzlich der 
Nikolaus (Michael Brunner) auftauch-
te. Dessen Navi war, bedingt durch die 
vielen Terminverschiebungen bei Weih-
nachtsfeiern, völlig durcheinanderge-
raten und schickte ihn noch im April 

umher. Reichlich Geschenke brachte er 
nicht mit, nur eine Foto-Präsentation für 
die Vorstände des Fußballvereins, damit 
diese „ihre Abteilungsleiter endlich ken-
nenlernen!“. Im Übrigen habe die Absa-
ge der Weihnachtsfeier dem Wirt nach 
eigenen Angaben „eine fünfstellige Um-
satzeinbuße eingebracht!“. 
Die anschließende Gstanzl- und Mu-
sikeinlage der Metzga Musi nahm das 
Treiben und Geifern der Wirte und Ge-
schäfte rund um den Neubeurer Markt-
platz aufs Korn – „da Klarei“ wurde als 
Schlichter à la „Heiner Geißler“ gelobt.  
Die schon zur Tradition gewordenen 
Sticheleien gegen die Bewohner von Sa-
xenkam, Entleiten und Neuwöhr durften 
ebenso nicht fehlen wie die legendäre 
„Maschin´“, die natürlich auch an diesen 
Abenden „scho pudzd“ war! 
An die vierteilige Serie des Bayerischen 
Fernsehens, „Das Dorf“, über Neubeu-
ern lehnte sich dann das Theaterstück 
an. Dabei bekam auch der „Wirtei“ 
selbst ordentlich Fett weg. Er wurde 
nicht müde, vor laufender Kamera ver-
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zückt die Dorfidylle anzupreisen. Ganz 
anders die weiteren Gäste seiner Wirts-
stube: Sie hielten sich die Realität vor 
Augen – mit bissigen Anekdoten rund 
um Grabenkämpfe oder gar „Maikra-
walle“ auf dem Marktplatz. Nach einem 
Szenewechsel zog ein „Festkomitee“ 
die eifrigen Maßnahmen durch den Ka-
kao, mit denen sich das Dorf attraktiv 
für Gäste machen will. Von der leidigen 
Parkplatzdebatte über neue Werbeme-
thoden (in der Pizzeria beim Hofwirt:  
„Ham Sie Facebook?“ – „Na, i hob Hun-
ger!“ – „Schade, sonst könnten Sie auch 
online bestellen!“) bis hin zu Plänen 
zur Errichtung eines Alpenzoos in der 
Wolfsschlucht – mitsamt echtem Wolf 
und Brotzeitstüberl vom Bäcker Bauer. 
Zu guter Letzt ging man dann noch ein-
mal auf das neue Café Wasserleitn am 
Neubeuer See ein, das während des ge-
samten Derblecken immer wieder für 
Lacher sorgte: Den Cappuccino bekäme 
man dort vom Chef persönlich, denn, 
so das Fritz Vornberger-Double: „Im 
Schäumen bin ich der Beste!“  

Wir bedanken uns bei:
Annemarie Fink, Steffi Paul, Gertraud 
Leitner, Wolfgang Lagler, Harry Schulz, 
Florian Babl, Markus Leitner, Sebasti-
an Heibler, Elmar zur Hörst, Sebastian 
Berndt, Michi Ziehrer, Mani KLein, Franz 
Joseph Fischer, Michael Brunner, Klaus 
und Matthias Rünagel, Martin Fritz, Mi-
chael Leitner, Franz Leidl, Klemens Paul, 
Hans Artmann, Michael Städtler
                            Familie Vornberger
                   Fotos: Franz-Josef Fischer

Charmant-bissige Begrüßung von Fritz Vornberger mit der „Bavaria“ 
und dem Nikolaus. 

Die Metzga Musi.bot Gstanzl, darunter natürlich „I hob´d Maschin scho putzt“ mit Martin Fritz 
als Fleisch- und Wurstfachverkäuferin.

Schlussszene des Theaters: 
Das Festkomitee lässt sich über den Dorfknatsch aus, während die Mo-

deratorin des Bayerischen Fernsehens die Dorfidylle anpreist. 

Das BEURER BLADL lesen Sie 
auch im Internet:

www.inova-werbeagentur.de



Zur NEU-Eröffnung 
unseres Kiosk am Badesee Neubeuern laden 

wir Sie herzlich ein!
Am Ostersonntag ab 11:00 Uhr mit 

musikalischer Begleitung von Beurer Blech 

Auch heuer wurde wieder vor der all-
jährlichen Generalversammlung eine 
Messe in der Altenbeurer Kirche zu Eh-
ren der verstorbenen Musikanten gehal-
ten, die die Musikkapelle u. a. auch mit 
einer Weisenbläsergruppe sowie einem 
Klarinettenquartett feierlich umrahmte. 
Zur Jahreshauptversammlung der Mu-
sikkapelle Neubeuern e.V. beim Dorf-
wirt Vornberger konnte Vorstand Georg 
Spatzier wieder zahlreiche aktive Musi-
kanten sowie Ehemalige, Ehrenmitglie-
der und Gäste begrüßen. Bürgermeister 
Josef Trost dankte in seinem Grußwort 
allen aktiven Musikanten für ihr tatkräf-
tiges Mitwirken am Ortsgeschehen und 
Vereinsleben. Gerade bei den vielen 
Veranstaltungen und Vereinsjubiläen in 
Neubeuern im vergangenen Jahr spielte 
die Musikkapelle eine große und wich-
tige Rolle.
Schriftführerin Eva Zeidler ließ in ihrem 
Bericht das vergangene Musikjahr revue 
passieren. Nach einem detaillierten Kas-
senbericht von Christopher Jell  stellte 
die stellvertretende Jugendleiterin Barba-
ra Brunner die erfolgreiche Jugendarbeit 
der Kapelle vor. Derzeit befinden sich 40 
Schüler in Ausbildung, wovon 33 bereits 
in der Jugendkapelle aktiv musizieren. 

Für das Jahr 2010 haben sich schon ei-
nige Schüler für die Leistungsabzeichen 
in Bronze und Silber angemeldet. Sie 
bedankte sich bei allen Spendern eines 
Musikinstruments, die es den Jugendli-
chen ermöglichen die ersten Jahre ein 
Instrument zu erlernen, ohne die meist 
sehr hohen Anschaffungskosten selbst 
tragen zu müssen. Erster Dirigent Bernd 

Generalversammlung der Musikkapelle Neubeuern e.V.

Eutermoser rief 
die einzelnen Ver-
anstaltungen und 
Höhepunkte wie 
das Herbstkonzert 
im vergangenen 
Jahr noch einmal 
in Erinnerung.  Ein 
großes Lob sprach 
er an die Jungmu-
sikanten aus, die 
voller Motivation 
und schon sehr gut 
in die Kapelle inte-
griert seien.
Vorstand Spatzier 
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dankte dem Dirigenten sowie allen 
Musikanten für das große Engagement 
und Einsatzbereitschaft im vergangenen 
Jahr. 
Ein besonderer Dank galt der gesamten 
Vorstandschaft, die, obwohl viele ihr 
neues Amt erst seit einem Jahr ausüben, 
sich sehr schnell und gut in die neuen 
Aufgaben eingefunden hat.
Er stellte im Ausblick einige kulturelle 
Veranstaltungen vor, die nächstes Jahr 
in Neubeuern statt finden werden. 
Im Sommer sind wieder Standkonzerte 
am Marktplatz geplant, außerdem wird 
der Tag der Blasmusik am 01. Mai die-
ses Jahr wieder in Neubeuern stattfin-
den. Außerdem verwies er noch einmal 
auf die Wertungsspiele, bei denen die 
Musikkapelle heuer in der traditionel-
len, bayerischen Wertung antreten wird. 
Zum Schluss konnte Spatzier die neu-
en Marketenderinnen Stefanie Paul und 
Theresa Perret begrüßen, die ab diesem 
Jahr die Musikkapelle bei Festen beglei-
ten werden.              Text: Eva Zeidler
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Am 4. und 5. Juni 2011 findet zum zwei-
ten Mal der große Trachtenmarkt auf 
dem schönen Neubeurer Marktplatz 
statt, der genau die richtige Kulisse für 
die über 60 Handwerker bietet. Sie wer-
den Ihnen die ganze Pracht der Tracht 
offenlegen: Vom richtigen Stoff bis zum 
passenden Schmuck. Manchen können 
Sie vorort über die Schulter schauen, 
beim Korbflechten, Schnitzen oder Sti-
cken. Auf dem zweitgrößten Trachten-
markt Bayerns finden Sie alles, was zur 
Tracht gehört: Knöpfe aus Hirschhorn, 
das richtige Messer, den passenden Hut 
auf Ihren Kopf, ein seidenes Tuch für 
den Ausschnitt, antike Lederhosen und 
Joppen, bestickte Mieder, Gamsbärte, 
Federn, Edelweiß aus Hirschhorn, Hals-
bandl und Ohrringe. Bei den prächtigen 
Trachtenvorführungen bekommen Sie 
bestimmt Lust auf Tracht! Lassen Sie sich 
verführen vom reichhaltigen Angebot 

und genießen Sie diesen ganz beson-
deren Markttag auf diesem besonderen 
Platz!
Zur Tracht gehört natürlich die richtige 
Musik, darum bleiben Sie doch gleich da, 
denn am Abend geht es weiter mit einem 
Hogascht unter dem Motto „S’Fruahjahr 
is ummi, in Summa gehts eini“ in der 
gemütlichen Guttenberg-Tenne, gleich 
neben dem Markt. Am Sonntag klingt 
der Neubeurer Marktplatz, wenn es ab 
11 Uhr heißt: „Klingendes Inntal“. Sechs 
Blasmusikkapellen werden den Markt-
platz abwechselnd mit ihren wunderba-
ren Klängen erfüllen! 
Natürlich gibt es herrliche bayerische 
Schmankerl und das richtige Getränk 
dazu: Ein süffiges Bier und natürlich 
jede Menge alkoholfreie Getränke!
Die Mitglieder des „Beurer Gwands“ 
vom VTEV Trachtenverein Edelweiß 
Neubeuern freuen sich auf Sie!

Programm 04. Juni 2011
10.00 Uhr Marktbeginn
11.00 Uhr offizielle Eröffnung durch 1. 
Bürgermeister Josef Trost
Vorstellung unserer Gäste aus dem Salz-
burger Land mit Trachtenpräsentation 
der sieben Gaue.
Hoagascht in Neubeuern, Guttenberg-
Tenne Beginn 20 Uhr, 
Kartenvorverkauf ab 18.04.2011 in der 
Schreibstube Brakels, Neubeuern oder 
an der Abendkasse.
An beiden Tagen:
- Auftritt der Trachtenjugend des V.T.E.V.  
„Edelweiß“ Neubeuern.
-Trachtenpräsentation Beurer Gwand 
und Gebirgstracht des V.T.E.V.  „Edel-
weiß“ Neubeuern.

Programm 05. Juni 2011
10.00 Uhr Marktbeginn
Der Sonntag steht im Zeichen der Blas-
musik! 
Das „Klingende Inntal“ macht in Neu-
beuern Halt.
Wir erwarten sechs verschiedene Blas-
musikkapellen aus dem Inntal die ab-
wechselnd auf dem Marktplatz spielen 
werden.  
11.00 Uhr Musikkapelle Flintsbach
12.15 Uhr Musikkapelle Brannenburg
13.30 Uhr Musikkapelle Bad Feilnbach
14.45 Uhr Willinger Musi
16.00 Uhr Musikkapelle Raubling
17.15 Uhr Musikkapelle Neubeuern
Das ausführliche Rahmenprogramm ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse oder 
unserer Internetseite

www.trachtenverein-neubeuern.de

Die ganze Pracht der Tracht 
Zweitgrößter Trachtenmarkt Bayerns in Neubeuern

Das Männergeschäft
für 

Mode und Trachten

Mo - Sa 9.00 - 12.00 Uhr und Mo - Fr 14.00 - 18.00 Uhr


